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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

mehr als nichts, aber klein€r
als die Hälfle (des absoluten
Betrages) der kleinsten nacfi-
gEwiesen€n Einheit

Zahlenulert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gespent, rrveil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.B. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basisußrt)

aus technischen Gninden sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andemfalls liegt eine
Zunahme vor

0,0

x

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben ftatlen später an

Hinweis:
Wegen der Durchführung von Rück-Konekturen können bei der Aufrechnung einzelner lt/lonate Ahrcichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entst€hen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden an den "Statistischen Berichten" der Statßtischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen
I Allgemeine und methoda8che Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

gen zur Statistik der Beherbergung im u,esenttichen nach der Systematik der Wirtschafrsa^,eige.

ReiseVefkehf Oanach werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schrver-

punkt des Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Rechtrgrundlagc Betriebsteile erfaßt, die - ftir sich genommen - dem Bereictr

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen wären.

Oie monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Stiatistik der

Beherbergung im Reis€verkeh/'beruhen aufder am 1. Januar

1981 in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikges€tz von tg801). Hiemach (§ 2) sind zu erfas-

sen:

Die Anzahl der Ankünfte und Üb€machtungen von Gästen,

bea Gästen mit Wohnsitr od€r geudhnliciem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nactr Ulndem,

2. die Anzahl der im Be.ichtsmonat ang€botenen Fremdenbet-

ten und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die An-

zahl der Stellplätze.

Oer B€ricfiterstrttung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

dae mehr als acht Gäste gleichzeitig vonibergehend beherber-

gen können (§ 5): auskunftspflichtig sind die tnhaber oder

Leater der BeherbergurEsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung dee Erhebungrumfangt

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es fur die Bericfitskreiszugehörigkeit der

Beherü€.gungsstätten rveder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsaveck der Gäste an.

Ebensorcnig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung

betrieblicher Haupt- oder nur Nebena,yeck ist. Entscheidend

ßt lediglich, daß auf Dauer. mindestens neun Unterbrin-

gun$möglichkeiten angeboten u,erden, die fr,ir die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vonibergehend an dnem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen

Wohnsitz auftalten.

11 Gesetr tlbo, Oie Staüsfik d€, Eoherbergung im Rols€verkehr
(B€hc,t rgun$stetbtikgorotz - Beherbstirtc) vom 14. Juli 1980
(BGBI. I Nr..3E S. 953 f.); zu, baE t98O geltondan Rechtsgrundlago,
s.che G€latz obo, dl6 Statßtik (bs F.omdonv€rtohß in B€h€.b€r-
gun$ltäüon (FrotldvefiStatc) wm 12. Janua. 1960 (BGBI. I Nr.2,
S. 6) ln (l€r durdr § I 1 Ab!. I Handqbstatislilg€sotz vom 10. No-
v6mb., 1978 (BGBI. I S. 1733) g€änd€rten Fassung.

Oer gesetzlich vorgeschriebene Erfadsungsbereich der Beher-

bergungsstiatistik ist aber mit dem gew€rblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem BeherbergungsgewerÖe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hanaus durch die Einbeäe-

hung von Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und

funktionell anderen Oienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Untemehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erho-

lungs- und Ferienheime gemeinnüuiger Träger; Jugend-

herbergen).

Bezüglach der Campingplätze legt die Zielsetrung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Oauercemplngbereich ist

grundsätrlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu clrei Stellplätzen u,erden nicht erfaßt, da sie nach den

Campingplata/erordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspff ictrt unterliegen.

Erhebungt- und Darsteltungrmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Üb€machtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunftsländem zielt auf die Erhe-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten verbunde-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfle als lndikator ftr die

Zahl der Reisenden angesehen nerden, ist mit dieser iedoch

ins@r,eit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes Quartieru,echsel (2.8. bei Rundreisen von Auslandsgä-
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sten durcfi mehrere Bundesländer) vorkommen kÖnnon, die zu

Mehrfactrzählungen derselben Personen ftrhren.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reisev€rkehrs

sind möglacfi, u,Bnn neb€n der Zahl der beteiligten Personen

barv. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübemachtungen, deren Kenntnis audl

deshalb besondere Bedeutung zukommt, lveil sie unmmelbar

mit den Angaben zur Beherbergun$kapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknüpft werden

können. Aus den beiden Erhebungsmeftmalen "Zahl der

Gästeankünfre" und "Zahl der Gästeübemachtungen" wird als

weiteres Darstellungsme.kmal die'durchscfinittliche Aufent-

haltsdauer" abgeleitet, die aber nicfit die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgesten auch nicttt die Ge-

samtiaufenthaltodauer im Lande . widerspiegelt, sond€m

aGschließlich die betriebsbezogene Ven veildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunisland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewÖhnlichen Aufenthalt (nicfit die

Nationalität) abstellt, liefe.t Angaben über die Struktur <les

grenzüberscfireitenden Reiseverkehm aus dem Ausland'

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafge'

legenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzcn (frr den Ur-

laubsreise\rerkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppel'

ten Zlveck. Eineßeits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwia,veit <ler Beherbergungssektor auf Nachfragescftuankun'

gen reagiert. Zum anderen rerden mit ihrer Hitfe die jeuoils

nur im Abstand von secfis Jahren (Sticfita€e: 1. Januar 1981,

1. Januar 1987 so^,ie 1. Januar 1993) e.hobenen B€standsd&

ten übe.pnift.

Damit wird es auch mÖglich, Kennziffem ftlr dae Auslastung

der Beherbergungskapazität sonohl bestands- alE auch angB-

botsbez€en zu etmitteln. lst die "durdlschnittliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wicfrtiger (realer) Koeffiäent Er

die Engerfrßtige Rentabilitätsbeurteilung, 3o kann die

'Uurchscfinittlicfie Auslastung der angebotenen B€tten' als

Maß ftr den Grad kuratistiger AngeboBanpassungGn angB

gehen vuerdgn. die insbagondere audr durch die @stattu,lg

d€r betrieuicfren Öftrungszeiten eneidlt werden' Die Beredt-

nung dieser Meßziffem bezieht Betten an Wohneinheiten ean,

wid aber lür diese s€lbst - eb€nso^,enig wie fär dae Stellplatz'

kapazität der CampingPlätze - nicht durdtgefthd.

Tabollenprogtamm

Daten filr CampingpEtre werden g€trennt nachgewiesen. Alle

ureiteren Ergebnisse beäehen sicfi auf Befieb6arten, die als

"Beherb€rgur€estätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

frr die Zuordnung nach der "Systematik d€r Wittscfiafuanßi-

g€" ist das tatsächliche Leistungsangcbot einer E,hebung6'

einheit.

Bea der Darstellung naci Gemeindegrupp€n ist zu be-

nic,ksichtigen. daß d€n "Sonstigen Gemeinden" atdt Groß.

städte soi,i€ E.holungsorte ohne Prtldikat z(€erechn€t lYer-

cbn.

Erüebungcmetlrode

Die Beherbequngostatistik wird dezentral erhoben und aufre-

reitet. Die hierfur zuständigen StatiEtiscfien landesämter

leiten ihre Land$ergebniss€ Er die Bund6be.ichtectattung

an da3 StJatistiscfie Buftbsamt ureiter. geben aber gleichzeitig

eigEne B€ridrte mit.egional tiefer geglieda.tBn Oaten hereu3.

2. I),eflnltionen und Begdfrserläuterungen

2.t Erhebungr- und Oartbllungrmedmeb

BerßrÜf,,Omg lm Rdsqetlll,lrr: UnteÖringung too Perso-

nen, die sach r/orüb€rgBhend an ei.rem a.rderen Ort als ihrem

g€\^lohnlicfien Wohnsitz aufrralten (Reß€nds). Ein Auienthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechüiclren Vorscfiriften2) '
dann als'\rodlberg€hend", nenn er die Dauer rcn anpi Mona-

ten im allgem€anen nicht ob€ßdlr€itat. Oer vorilbergehende

Ortstecfuel kann durctr Urlaub und Fr€azoit ab€r aucfi durdl

die tvah.nehmung p.i\ater und gescääfticfier Kontakte. den

Besucfi rlon Tagungen und Forttildungsveran§taltung€n,

Maßnahmen arr lMede.fie6tellung dar Gasundheit o(br

soßtige Grüftb wranlaßt s€in.

2) sm"s
Augurt

18 AbE. I liloldocdtbmhnEngoldz 0,RRG) t om 18'
re8o (BGBI. l. S. 14'19 ff.).
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Ankünfte: Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übemachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Durchschnitlltche Aufenthaltsdauen Der als

Ouotient %P errechnete wert gibt die

Reisegebiete.' Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtem erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen stiaatlichen Anerkennung

(2.B. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachtei Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarten ' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige:

Holers.' Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch ftir Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume für unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verftigung stehen.

Gasrrröfe.' Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Pensionen : Beherbergungsstätten, die iedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels garnls: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben

wird.

Erholungs-, Ferien- und Schulungsäeirne.. Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkretsen, z.B.

Mitgliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eines Untemehmens, Kindern, Müttern, Betreuten

sozialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Spei-

sen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

FS 6, 1

durchschniiliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber.

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

He*unftsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitr oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit

(Nationalität).

Beheüergungssrät en.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-,

lich und/oder nur als Nebena /eck betreiben.

Betlen und soasrr?e Schlafgelegeaheiten: Der Sestaad

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verfugung stehen. Das Äageäol bezieht sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschnillliche Auslastuag von Betten und sonstlgen

Schlafgelegenheiten: Rechnerischer Wert, der die prozentua-

le lnanspruchnahme der ÜbemachtungsmtJglichkeiten

(Bettentage). im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Eesrandes durch

Multiplikation mit der Zahl der Kalendertage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Aageöors durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öffnungstage ermittelt.

2.2 Gllederungsmerkmale
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Fedenzentrca.' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zuackbestimmung

dazu dienen, urahlweise unterschiedlicfie Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten soirie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli-

chen Dienstleistungen zum vonlbergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmög-

lidrkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbe<larfs sovie von Einrichtungen for peGönliche Oienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen. Solarium, Sauna,

Friseur. Tennis-, Tiscätennis-, Kleingof-, Trimm-Dicfi-

Anlagen.

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nacht abgegeben nnerden, aber Kochgelegenheit \ror-

handen ist.

Hlltlen, ,tugüdhüfa,ergan, lg8ondheöen,sähnllche

Elndchlungen : Baheöergungsstätten, mit in der Regel

einfacher Ausstattung. in denen voNiegend Angehötige

bestimmter Personenkreise. z.B. Mitglieder eines Ver€ins

oder einer Organisation, Jugendlicfie, aufgenommen wer-

den und an denen Speisen und Getränke meist nur an

Hausgäste abgegeben u,€rden.

Sanalorfcn. Kurknnkenhäwer: B€herbergungsstätten

unter äztlicher Leitung ausschließlich oder obenrviegsnd frlr

Kurgäste. Als Kutgäste gelt€n Per3onen, die sich am Ort

aufgrund ärdlicher Verordnung vonlbergehend auftalten

mit dem Ziel der Erhalturp oder Wedeüerstellung ihrcr

Gesundheit oder ihrer Ben fs- oder Arbeitsfrlhigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinticfitungen außerhalb der

Beherbergungsstätt€ an Ansprucfi nehmen. Hie.zu zählen

auch KinderheiBtätten. Rehattilitations- oder ähnliche Kan-

kenhäGer (Fachabteilungen anderer rcankenhäuser).

Canplngplat: Abg€grenaes G€lände. das iedermann

zum vonlbergehenden Aufstellen von mitgebractrten

Wbhnrtagen oder Zelten zugänglich ist. Dae Unterscheidung

arviscfien Urlaubs- oder Dauercamdng knllpft an die ver'

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mat einer Dauer

von höchstens airei Monaten oder mehr als aruei Monaten

an.

Beachle: Ergebnisdastellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zueckbestimmung entweder den

Efiolungs-, Ferien- und Scfiulungsheimen oder den Sana-

torien. KurkrankenhäGem zugerechnet urerden, und der

Jugendherbergen.
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3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
Deutrchland

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Januar bis Februar 1998

Prozent
Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresmonat

10,0

8,0

6,0

4,0

2.0

0,0

-2,0

-{,0

€,0

€,0

-r0,0
OG Ja F.o It 40. L.i fto Jd A€ S.p OH t{d Oc Ja Fö ut Ap. Ma Jun Jua Arre A.p Ot( t{@ O.: J..r Frb
05 $ ! s s s € € s s ea e6 96 e7 g7 e7 97 9, 9? 97 97 e7 97 e7 97 9t 96

-Übemacfitungeninsgesamt -ÜbernachtungenAusländer

I /
\ I
\

I I
\ I \ \

I

Übernachtungen insgesamt:
31 514Tsd.

Prozent

90.0

80.0

70.0

60,0

50,0

40.0

$.0

20.0

10,0

0,0

12,9

-@-

7
lüri

ad.e H @ednfi
frEä

Gh Gäh

Veränderung gegenüber dem
Vorjahreszeitraum in o/o

Prozent

I

1

-1

-1

1,2

0.5

1,7
-2,2 -2,0

7,I --

Odd Flfu.r Nuffi
Ad..rdd d 6rtaiO.t

ldhfr
G-1. GE

i, R7.1,02/1998

-l0-

87,1

I

-a



Ankünne

aller Gäste
&untar mit atlxtem Wohnrl2

OautrciErd
aller GäBte

,tL2l Anzehl an

,(no
Anzant an

1(x)o
*2) Anzahl in

1(x)o
x2) Anzahl ln

1(m

Zoitrauml)

Ankonfi. und übcmechnrngcn von Glrbn ln B.herü.rgung..tlü.n'l

Oeutschhnd

Oqü.llrd
*2)

1952
1993
1904
lggti
1996
1E9?

1905

1996

t@7

1008

E/t I 13
E2ß2
E4 1116
E6 079
*274
92622

50 931
32 90E
49 560
33 079
50 «,0
34 001
52 5S
35 6S8
54 183
36 623
55 857

4921
5 375
6 456
7@O
8 931
ETI2
E 319
E2«J
967/l
E 713
6 312
5 340

.t E96
5 55e
6 563
7 028
I 129
8 934
8 55,0
E 606
g71S
I r50
6 652
5 303

5 O4.f
5 565
6 !t91
7 377
I 239
I 259
8 925
9qlo
I 940
0,18a
6@7
5 580

14 515
13 206
r3 366
13 79E
14 196
14 E91

9217
5(x)3
E 285
19,.2
I 3(}8
5 259
8 r(ts
5 361
8Tn
5 580
s225

7$
EtO
901

r(E2
I 343
1 3ao
1 525
1 471
I 491
I 2S6
fi?
788

745
855

I 010
1 05e
I 318
1 363
1 611
1 557
1 56il
1 346

951
8O.l

2€3827
288 930
291 150
$o411
2Se 080
287 141

338iX2
31 (xr7
31 19e
32@7
9,29
3:t 367

2t2ß
11 0il1
10 308
11 7e8
19 136
12 431
19«x)
12 580
rg 616
12E,,,
20,139

r E:10
2@8
2 380
2 395
3 070
2 903
3 606
35!n
3270
3@5
2 0e6
1 828

1 785
21ß
2*
2§2
2üt1
2U
3 673
3 705
3 3EO
3t?2
214
1 83a

1 866
2ß7
2110
21§
29(E
3 lea
3 852
3 701
3 570
3 126
21@
r 88:l

x
€,1
0.,3
2,6
0,8
3,5

{.0
-5,8
€,7
-1,1
-1,3
5,4
1.4
1,2
t,1
2,1
1,2

7,6
4,2
6,5
4.3

1.1,E
-2,3
1,1

-2,6
€,6
1,7
4,3
52

-1,9
2.7

I
-9,O
12
3,2
2,9
4,9

-3,5
€,6

-10,4

x
-2,1
2,2
4,7
2,5
2,6

x
-1,7
O,E
32
{,1
-r1,3

1SS2
19e2/93
1003
1903/9.1
1904
1994/95
1995
1095196
1996
1906/97
19e7

SHJ
TA'HJ
SHJ
V\'HJ
SI.U
WHJ
sru
VI'HJ
SHJ
tmJ
SHJ

4,3
0,4

-2.7
o,2
1,7
5,5
4,3
2,3
3,0
2,4
3,r

185 eO7
1@ 110
181 746
107 312
182 005
1 r2 400
188@9
1 13 258
187 173
ro7 673
161 662

16 660
1E 017
20 315
23 750
28e72
«)o89
33 903
33.ti5
32U?iJ
2A3r}2
18 06,l
16 861

t6ß2
1844
20512
22eg
29271
29 690
3a 301
336@
31 @1
286x1
182ü,2
16 313

15 3,{6
16 706
19 978
21 127
279i,,2
28 4«l
32249
34171
30 979
278r4
16 73E
15 62/r

4,0
0,0
-2,2
4,7
0,1
1.7
2§
0.E
0,3
4,9
-2,9

-1,?
2,5
1.0

-3,5
1,0

-12
1,0
O,E

-1,3
1,2
o,7

-3.3

-{,1
O./t

-1,2

Januar
Februar
März
Ap.il
]r/iai
Juni
Juli
August
Sopt€mber
Oktober
Noromb€r
Dezember

7,0
3.8
5,1
4,0
6,0
4,6
5,4
3,2
5,3
2.1
5,0
5,5

0,3
6.4
1,E
1,9
3.8
4,3
5,r

-1.4
t.E
1,9

o,6

6,0
3,5
0,0
?,7
2,5
3,O
3,6
0,9
2,4
3,O
3,3
1,7

1 1,1
1,8
6,8
4,1

13,3
-1,1
{,9
-1,0
4,4
3,0
5.3
5,2

Januer
Februar
Itiätz
Ap.il
Mal
Junl
Jull
Algust
September
Oldob6r
Norember
Dezember

Januar
Februar
Mäz
Aprll
Mal
Juni
Juli
August
September
Okiober
Norremb€r
O,ezemb€r

{,5
3.4
1.7

4,7
2,2
1,8
2,E
5,5
1,0
5,0
5,/t
1.O

3,0
o,t
0,4
5,0
1,2
3,6
4,3
3,8
2,3
3,4

4,7
3,5

-1,5

-1,0
o,5
€.0
1,1
1,8
12
3,0
0,5
2,3
0.3

3,3
5,6
5,8
5,5
3,0
4.8
2.1

Januar
Fobruar

5 130
571{

1.7
3.2

4,5
2,O
3,1
2,1
0,,r
8,5
4,9
2,3
5.6
3.a
o,7
2,6

-32
3,7

806
260

t
2

€,4
-9,5
-2,6
-7,9
4,1
1,2
€,0
t,5

-2,O
-2,E
€.0
{,3

7,5
3,7
2,s
4,E
1.E
e,7
5,6
4.0
5,6
3,8
3,6
5.4

0,1
3.6

80r
886
030
107
341
517
70l
618
6.f9
3S7
965
u7
w2
919

11711
16773

1) stu. sofirmqtr.lrl.lr.(urf bL oldob.), wHJ. lrt/hh,h{rtf
(No/.flü.r ur A!.I). - 2) V.fln(!..l,tgratao goem(lh. Öltr vod.lYla-
Lltralm.

') Ob ErEonnl.t. thd nach öfli rlüßl.n $.nd rocfko.t{gts.t Oia Süm.n
für dc J.hr!. stu md wHJ köm.n Ym .af Ad(ftn Öt tltaP..€rl.lrl.n

q1se8l
-il.



Koniunkturelle Entwicklung der Übemachtungen im Beherbergungsgernrerbe
Meßzahlen 1995 - 100

Ehi der mten darg€stellten koniurktr.rellen Entwicklurp

handelt es sich um Ergebnlsse der Zeitretreranatyse

nach dsn .Bsrllrcr Vsfalren' (Vesion 4). Dies€s

Verlatnen zerlegt die Oiliraluate (Oiginakehe) h
eine Trend-Kmi.rkt -Kornpmente, elrc Salson- und

lGlends-Kornponente sorruie eire Restkonponente. Die

Trsd-Kmiuktr.n-Kornponente de Berliw Verfatrens

wid Mufrg ab Kmir*tuhdl<ator eipeseEt, da sie die

mittel- bis hrghbtile .Grundtsrdenz' der Rohe ameilt.

Gnndsäitzlich bt zu beachten. da0 die Zeitreürenkorn-

ponenten am aktrcllen Rand (etua fif die letzten

10

aa

Beherbergung im Reiswerkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 100

- 
Aktual

/ sul(zaartva lunC daa End.n

vcr.tndo.une gcAanOOcF voFrahrr€lHatit (OilelnalHaFt) ln I

1996

drei MonatQ mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das .Berliner Verfahren' ist aus der Zusammenarb€it der

tehnischen Universität Berlh mit dem Dzutschen lnstitut

ftir Wirtsclnftsforsclrung in Berlin lrervorgegangen.

Uteraturhixireis: B. Nulhu, S. Heiler. P. Wäsch, B.

Meissner, D. Fillp: Das .Elertiner Verfahren'. Ein Beitrag

zu Zeitretpnanalyse. ln: D0il/-Beiträgp zur Strukturfor-

schung, l-bft 7. Eledin 1969.

@- z

1994 1995

-t2-

1997 199A

\
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Aktuelle Monatsergebnisse



I Anlünfte, Ub€rn&htungen und Auf€nthaltsclauer der 6äste ln Eehetterounosstätten' l.l t\bch Ländern und zusaüEngefa0ten G&tegruppen

Februar lSNlS Jan. - Feb. lSlS

Ständlger Hchrcitz der 6äste
lnnerhalb / auß€rhalb

der Eurdesrepubllk 0eut§chl6.rd

übernachtungen

gqlen-
alber lnsgesa[t
den
Jahr6-[pnat

t Anzahl

lnsg€liant

Anzahl

verän-
derung
geqsn-
0b.r
deil Vor-
J6hr€s-
nEnat

durch-
schnltt-
liche
AJfent-
halts-
dauer I )

TaO€

,,nkünf te

insgesant

An:zahl

v€räft-

J ahres-

durch-
schnltt-
llche
Aufent-
halts-
dauer 1)

Ankunfte Ubernachtur€en

ahres-

Land
vcrän-
dcrüng

Verän-
dcn,lng

irBg€sant

Amahl Tage

Bden{lrtt.iüem
8u.üesr€p. o€utscälard
Atrdorcr l.llhnslt2

603 024u6 $7 0;s-
7r9 $r 3,5

r 7gl 9211
274 ott

2 073 9it5a.6ailmn

ä.ranncn

?.sanrrn

?sanmn

zt,tsainn

aJsartn.n

2r0
6r4
218

3 9311'
568 7n 10,0 2,4 rl10 *t3

0,2-
lr6
0rl

0,5- 3,0 I l4t 057 4,4 3 41ll 300I,l- 2,3 21{ r53 1,0 1193 614
2r5-
1r0

2rl-

3'0
2,3
219

3r7
213

3r5

0eutschland

0,6- 2,9 r 355 2r0 3,8 3 !84 914

7 273 ?ßs4 290

I 22? 525

7117 913
222 350

970 1ß!t

r 288 r97 4 503 59rl 0,7 3,5 2 !82 r*tg

2r9 165 14,0 lm 8r2 15,7 2,2 lm 505

20!t :t20
13 584

rt8 319 0,6- 342 9?4 8,0- 2,9 222 904

4r4

Br!,rm
Bufth3r€p. O3ut3chl.nd
Ardemr ll)hll3ltz 1 05{ 378

za3 a2t 3.2-
4r0

2,4-

B.rlln
Sundcsrcp. oeutschla,rd
Arüarar lbhlisitz

ZrJsffin

t74 7€'4 t{,5 !87 152 l5,l 2,t 347 1ts0
lt4 !81 t2,2 121 660 L7,7 2,7 82 0A

10,0
?,0
9r4

10,8
10r0

10rB

2,2
2,?
213

219
3r3

3r0

lr8
2r4
lr9

l17
lr9
7t7

218
212

216

3,4
216

3r3

219
213

219

215
214

2r5

311
2,8
3ro

3r5
3ro

3r4

r3#g::ft8*tschhrü rr! tst 0,r 3re s41r s,7- 2,eArü.rar hbhrBltz 7 168 9,3- 23 030 31,6- 3,2
0r0

1l ,3-
0,8-

616 527
44 2ß

660 776

5.8-st,2-
8r l-

Brorn
Bu,rd€roo. oeutschlarü
Andarer honrrttz

ä.aannn

tlatüJrE
Euadesrap. o.uEchland
AßLrcr lfchtlitt2

aJ§ailnn

thr3cn
Bnndcrrep. oautschhnd
Ardaror lShnsitz

ä.ralrtnn

33 !54 4,6 6r {4r 10,6
7 0t3 9,6 t6 8611 8,5 ,8

,4
,9{0 507 5,5 78 306 10,2

66 13{
13 156

66 1121tI t22

lr5
2r8
lr7

4r7
413

417

s6
2t3

tl8
31

717
5r9
7,4

2

2 I
3

79 290

60 2t7
59 87S

019
Z§

:xtl :80
!E Sll

1ß8 lGlt

r50 168

l:E rtsz 8.9 235 978
31 6118 9,6 62 056

919
13,6

10,6

l17
2r0
lr8

912
716
gr9

lltE El7 9,llll2 6E€ 8,9
168 130 9,0 298 03ll 320 092

421 q2 0,2 I 176 oaF 11,3-
r53 3r4 0,rl !158 023 6;5 2,

821 110
307 8:B

sTt 7ß 0,2 I 534 056 2,0- 2,7 r 128 gltrt

558 516 9,3

7!B 6rl
r8 594

119 437
3 !t28

5,1 1 1rc7 0165,7 97 09rt

52t 964 5,1 r 500 ts,

{r3
10,8

4r4

9,11
13,9

0,5-
0, l-
0, !l-

2 261 195 6,6-
672 !m 1,5

2 St{ 1!B 4,!F

Ittcklcnh/m-vorrrünm
Bundenp. OcuBbhl.nd
Arüarar l.lrtlElt2 1,9 ll03 106 7,8 3,11 2192,5 l0 678 7,8 2,7 ?

r2€ 36 1,5 4r3 7&t 7,8 3,11 2n ß4

2,9 8911 1672,4 &l tl65

7.52 Uß 9,5

2 6ß 47?
191 788

I 201
27.5

056 11,6-lll ?,9-
I 476 167 5,1-

Nl.derletBen
Burdctrep. oautschl.nd
Andarar ]öhrl3ltz

Zrsrilen

l5rürhcln-{.3tlrlcn
&rüGrcp. ooJt3chhrd
Andarar tttnBit2 8Sl 2,8 I 947 lrt688{l 3,9 Ut? 229

1,3-
4r1

2,9 977 9U 2 82t 6 0,9-

| 528 7ß
3rm 719

3 44287215
2r5

217
4r5

t2l 2,6-164 2,0

{81 r57
110 807

74
175

0r0
512

0'3

2,0-2rl
!F9 773 2,9 2 lt€to 665 L,2- 2,5 1 873 4115 3,0 4 679 285 1,8-

frrcinlai#f!lz
&Jn&3r€p. o.utschla.rd 199 f97 2,3 6!4 94r 0,1 3,Ar$.rrr hbhn8ltz 55 gl4 4,t 173 160 0;9 3;

0,3-
3r 0-
0,8-

Salrlüd
&rntlccrep. hutschlmd
Ardamr lblrEitz

aJ3ailnn

ß ?92 4,9 rr9 321 0,1-
4 !trlo 0,7 12 840 7,3

65 421 2,7 788 101 0,2 3,

37 5S2 4,4 132 161 0,6

369 1,5-156 2,6
6r84r+ 2U

24

l) Rachnarlschar lhrt Ubsrn&htur€en / Anktinfte.

-14-

3,6
2,9
3r5 711 srE 5,5 256 525 l,l-

t t B
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1 Ankünfte. Üb€rnachtunoen und Aufenthaltsdauor der 6äste in B€herborgungsstätt€n' l.l NEch Lärdern und zlEaftmr€€faoten Gästegrupp€n

Februar l$n
Ubernschtung€n

Jan. - Feb. l9§B

Ankünfte Ankünfte

lnsgesa[t

Ub€rnachturxgcn
Land

ständioer l.lrhnsitz d€r Gäste
inierhslb / außerhalb

der Bundesr€Publ lk o€utschland

Verän-
denrr€
gegen-
über
d€n vor-
Jahres-fi)nat

I

insgesant insgesant

verän-
derung
gegen-
tib€r
d€n Vor-
J ahles-
(Enat

durch-

Aufent-
halts-
dauer 1l

verän-

J ahres-

insgesait

verän-
d31un9
Q9g€n-uoer
dg[ vor- halts-

r)

AnzahI Anzahl t TrOe Anzahl Anzahl t Taoe

S6chsen
Bundesrep. &utschland
Anderer l.bhnsitz

Zusampn

s€chsen-Anhalt
Bundesr€p. OEutschland
Ander€r lbhnsltz

Zusam€n

Zusamen

25r 078 2,0
13 788 7,5-

264 866 1,5 804 814

3,
2,

I tß0 079 4,67 6 773 6,5-
3,0 505 852 3,9 1 lß9 7r0

78 2ß
:E 566

14 504 411
2 268 Glo

16 773 3or

oeutschlarld
l'8

15,3-
0r9

0,1-
3r7

0rll

r 421 315
68 lrE

27 ß 020{ 07e 955

1 014 &t7 5,6-
66 6&t 7,6

I 08r 580 {,9-

3r0
2r7

219

215
217

215

2,Q- 3,00,5 2,4

2,9
2,?
2r9

017
20,2-

0 15-

126 0€ß 5,0 318 906 5,2-

2r5
2r7
2r5

224
t2

237 150 5,1 588 694 5,3-

406 5,9 553 975 0,174 6,8- 34 7r9 rß,§Fu9
6

796 6.3 30r 919 0,6297 15,3- 16 987 53,2-

Schlesnig-tblstein
Eurdesr€p. oeutschland
And€rer lbhrtsltz

2usannen

Thürimen
Burdesrep. oeutschland
Arder€r tbhnsitz

l'0
11rg

2r0

544 4A 4,0-§ 347 7,2
2'8

15r5

4ro

3.7
212

3r6

Lsr,222
L? 4ß

168 647

t4?
6

859
0!t5

0,2-
9r4
0rl

3r6
212

3r5

3r4
2r8
3r4

3r0
215

219

27t 5ß
30 4rß

301 979s82 772 3,3-

502 633 5,4
15 617 8,5

518 250 5,5

279 r94
r0 688

1,ll
1r9

1r5

216
2r0
215

212
2rL
2.2

417
0r6

4r5

905 01rl 3,9 3,2ß 732 4,2- 2,5
9:11 7{ß 3,7 3,2

Burdesoebiet
Burdesräo. oeutschland 1l 824 800
Anderer kohnsitz gfg 820

Insgesant 5 7lß 620

153 894

801 8€6
1ß 459

4 022 9t4
870 :t51

3r1
316

312

3ro
3r7

312

12 100 5:17 0,7-
2 t§ ß2 5,2

28 §2

I t52 7L2
1 721 1!5

l0 873 8{7

7 637 664
1 630 glxt

I 268 *17

I 515 0118
90 202

1 606 250

31 513 975 t,7- 2,9

Nschrlchtlich:
Fruh€r€s Eund$g€biet

Bundesr€p. Deutschland
Anderer l,bhnsltz

zusamen

22 !88 *18 2,*
3 828 521 2,2

3r0
213

219{ 8$t 265 14 2!6 7&l o,l

3,6 2
2,1

ItoS 874 3,3
132 638 15,7-

850 !E5 3,5 2 5:E 512 2,1

26 817 {59 2,2-

3r0
215

219

3r0
217

3r0

l,,leue Länder und B€rlln-(bt
Burdesr€o. Ooutschland
Arderer kohnsitz

4 ltso 082 2,72ß 434 19,2-

aJsamen 4 6!E 516 1,2

1) Rochnerischer t{ert 0bsrnachtungcn / Ankünfte.

-l5-
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1 ankÜnft€, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der oäst€ in Beherbcrgungsstätt€n
1.2 Nach Reisegebi€ten

J8n. - Feb. 19§BFebruar 1998

Ubernachtungen ÜbernachtungenAnkünfte
| 0,""n-
I scnnltt-
I llche
I Aufent-
I natts-
ldauer l)

Ankünft€

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

verän-
dsrure
939en-uoer
d€m vor-
J ahre6-
zeltraur

I

insg€salt

verän-
derürq
9€gen-über
d€n vor-
Jahnes-
ze

insgesait

Verän-
derung
geg.n-
0ber
den vor-
JahrcB-irrnat

t

i1ls9esart

verän-
clerung
g9g€n-
utler
d€m vor-
J ehres-
iEnat

Rels€gebiet

TageAnz6hlT

insg6ant

AnzahlAnzahl I TageAnzahl

SchlosHlg-tlolstoln
tbrlrsae(bts..
tblstslnlsche sctHtztlbrlg. Schles,.lg-tblsteln

SchlosHtg-tlc13tetn
zlJsartrn 168 6117

168 lltoHarüurg

Niodersehsen
ßtfrlGiscm lrccln(btfrlcrlsche Xlbt.
Ems-tlümllm
ErB lüü€rafschlft
Benthaür

0ldenhrmer
Gnabr{ic[er
Oürmr

Cu)öavamr (Usti-
Untcralbe

Eromr urlard
Stelnhrder ttertLscrt mland-Solllmliördl. Lilnehrm.r H.Id.
Südl. Lünetr/rgar Hcld.
ttmnovar-t{ I l(h3hairF
Erruarsclr€10

tlarzvorland-El[FL!p{ald
H612
S&lnlcde!!acll3€n
ElhJfcr-orÜ€hn

Ni€derSacEan zuaarrn

ErirEn
tbrürhe in{,stlalcn

Nlad.rrtre 1n-fu trrl arü
Bergbch.s LlrIl
El?5,'cot'p.
Saucrlanl
Sleoerlerdt{.3[fät. Indrßtrieocbtctttl.l3t.rl!,ü
Teutohrrlar l,bld

l€rdrh.1n-*3tlalen
zraellrn

tla3scn

l(sscl-LandLldscker Land
llrrc-l.leissnar-Land
Kurheasßch6 Bcrlllnd
H.ldhes3en (Her3fald-
Rotsrhrrg )

11!rblJr0-8I€denkopf
Lshn{)lll
lLls tail. l(Flrhft -Tarnua

Xmel3bcrC 
urd tsttcrar

SEscrt-Klrzlot.l-
Sudltchcr voalsbmItrin urul Taunür

fuielmau-TaJnLe
Gerxätd-Scrgstrarc-tLcktrtel

flG93en zusürrn
Rhelnl€.r#f.lz

Rh.lntal
Rhelnhessan
Elf.l/Ahrlb6el/S.!r
tt/ßrtlck/N!h./0lln

tE 1ll!1
t34 224I 683
r12 929

8,1-
0,5-

10,9-
r5g 920
24r 379
24 724

156 749

26 826
75 2075N
61 3r7

23 917
50 50E
16 {73

25 511
58 rl09

54 ?22

l012
0r5
s;2-
lr7

2r0

9r0

5U ?72

2!B 0311

87 r03
96 322
16 133

Deutschland

r;0-

10,6

302 1168
436 971
rl8 885

2gt 2s6

63 7{0r2r 318

100
634

63ß 743

282rre
150 168

30r 979

320 092

7 6:B
lllt 696

108 783

4r0

8r9

2'5
3r4
1lr6

37 51m
37 514

9ro
6r3

6r0
312
417
216

lr8
2rl
414
3r0
2,?
t,?

,9
,4,l
,8
,4
,6
,9
,4

218
218
2ro
3,1
3r7
215

2,?
lr7
3,?
3r6
4r5

I
2
2
2
3
4I
2

6r7
3r3
5r0
216

5
?
2-
2

t2
5I
0

10,ll-

I 0€1 580

558 516

,2
,3

17,8 163 86116,4 164 2763,8- 31 1211r8

315

1r8

6
3

11,9-

9r3

0,5-
8,3-
ll,5-

7;r-
3r5-
718
3r6

316

lr7

619
3r3
lr9
2r5
2rl
3r3

3r8
lr8
2rl
4r5
3,1
2,4
lr8
2rE
ll,0
1r6
2,7
2,9

lr9

Llnd
8äd.rland-

:E IE8
64 092

!x) 917
40 760

5,5-
13,3
8'3
0rl
4'0-
1,3-

10,4

8,2-
13,9
8;3
0r6
2,9-
1,4-
5'0
0;6-

15,6-ll,2-

216
2rl

rsE 86S
50 {79

363 76i:t
34 065
t4 368

13,2
16,9
2,5-

0
7-e-
5

I
2I

14 0S
29 105I 9t5
13 5«l
30 91ß

2A O37

21 091
r9 9«t44ß
26 lEt
56 !81
21 !B{

rr4 «E
18 5§Z
86 9$2t 4t2
5 290

521 !F4

40 507

0r0
lr7
5,3-
2,4
4,8-
5,8-
4r7
0,2-
6,6-

300 404!m 171
289 580
3r1l {7S
s32 ß4
134 S8
!t60 8rB
304 072
7!6 2r8

666 786
168 7tß
133 5rl5
112 16{l
244 84an4
r88 :83Lß 082
205 554

0r6

78 305

644 969
204 234l{1 903
154 1l4tß2 Nt2
67 947

187 368
r53 $r
383 {ß0

3r4
13,1-
12,?-l,l-
5'8-
7,?
8,6-

12,2-
9' l-
3,8-

11, l-
2,2-

11, l-
4r7

4,9-

l:E 607
340 005
75 316
80 116

10{l 261
57 629
60 gEE
52 764

r88 {46
114 !t58

1{4 0S
006 854
22t 662

!152 01t4

18,7
2,5-
0r0

10,2

4r4
12,5
6,7-
2,8-
0r9
lr6
6,3-
2.9-
6,8-
312

0rtF

69 $A
79 025
r5 8{7tg 842

!E 620
20 240
30 284l7 907
52 rß6
1t4 819

3{ 3r4
474 0t4
8:l {51

0r0
13,3

!F 1$
43 772M1
10 527

r9 5:m
10 604
t6 02sI 800
27 tfi234ß
17 971

236 1!E
4? 447

0
7

0,
0,

1l,l 92 ,1101

8r5
3r5

1!lr5
017-

lr0
12rs
412-

10r2-
2;3
2,9-

3r3

3r5
182 *E
lltr} 51ß
66 156
16 l:t2

222 073ßL 827$ 87112t111

74 444
35 208I 357

114 963
170 rt83
{9 631

I I 50{ r39 0,3

lO,2

2 :ß0 665 t,2-

1,6-
5,6-
8,9-

10,9-
4, l-

11,8
2,1-
214
1r3
7r9

I
6I
3
5
5
0
3

,3o-
,8-
,2-
,5-
,3
,5-
,3-

224
35

270
6182,

4I
7
2
E
7

r57 46
lxt 252I 1G9

4;6-
4,4-
4t7-
4r9
718

11,5
5r1
5'l
012

417

lr7

3r5
3'9
3,1-
0,?
2,?
3,6-
7r8
0r9
4r3

4-
8
7-
8-
6

t20
210
329
547

3St4

2

7,4-0rl
9r5

0,9-

7r4

219

1r9

977 932

79 290

3aB 250
85 lTB
67 205
55 76S

L32 44
111 656$ 9266{ 8At

10!t :F6

959 773

5r5

3r5lr0
2.3-
3,6-
5r1
6,8-
7t3
0,6-
6.6

219

2rO
2r4
212
2r8
3r{
ll,8lr9
2r4
3r63;s

2r5

2ro
4,3
4'8
3'9

55 412

69 01t6
18!t ll2 1r9

I I ,11-5,6-
9r7

5,2-
6,6
11,5-

l0r5-
4,3-
5,0-
9'7-
219

10,6-
8r0

2rQ-

r 8rc 445 3,0 rl 679 285 1,8- 2,5

l5l 131

I r28 9,ß 2 934 r$l

l'9
1lr3
4r8
4r3

218
218
2rO
219
3r6
216

412
2,1
2,?
213

216

216
t,?
316
3t7
4r6

77 34L

577 7(E

1,6-
6,9-
5r5
012

ll,3-
t?,?
0'7-
0,8-

29 37q
31 ssm
26 94rl
99 4112
sst 089

73 916
520 30r
116 r21

l&t 026

I 534 056

3,9- 4rl
212
2'6
2r4
2r7

l6t
711
821
159
6€4

55
74
a7
58
E7

312-
15,0
215

11,8-
3,3-

73 901
67 5rßt7t ?72

116 !t66
118 554

2? t74§ Ttiß 752
32 16
26 r55

I
3
5

t2
2

r€ 645
128 538
3r2 666
2t2 got
2r7 915

3
6
2

t8
7

2-I
6-
4-
4-

l) Rec?nerl3cmr lhrt ob.rnachtungen / Ankünfte.
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I Ankünfte, Übernachtungen urd Aufenthaltsdauer der 6&te in Beh€rborgurlgsstättsn
1.2 tlach Retsegebieten

Februar 19(B J.n. - Feb. llxn
Ankünfte üb€rnachtungen Ankünfte Ubsrnachtungen

gegsn-
über
den Vor-
J ahr€s-
nEn6t

I verän-
l oerung
ls€gen-
I Ober
lden vor-
| 1 anres-
lrEnat

durcirschnltt-
llche
Aufent-
halts-
d6uer I )

lnsgesait

AnzahI

lnsg€sart

Anzahl

verän-
derung

verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
Jeht1as-zeltr6un

lnsgesart insgesart

verän-
derung
99gcn-0Der
dd[ vor-
Johr€s-2€itraui

durrh-
schnitt-
I ictlo
Aufent-
halts-
dauer I )

Retsegeblet

T Tage Anzahl t Anzahl Taee

Hesteralald/Lahn/ Taunus
Pfalz
Rhetnland+f alz zusarnen

Bden-türtteilüerg
Sctu{ar2Hald

SctuarzHald
Sctuarze.ald

Sctu{crzHald zusa[rpn!€inlard zHischen Rheln
und ltleckar

Neckartal-Odeü{ald-
ilädonnenliltr(bhen

Täubcrtal
t{eckar-tbhenlohe-

sctlfiäblscher H6ld
Sctuäbisch€ Albilittlerer l,l3ckrr

tleckarland-Sclüahn
zu6a|lnen

1,3- 81 1158tz,r r57 trlt
2,? 788 r01

3272ß
{18
989

0,2 3,1 488 !§4

25 2€2
59 167

1.3 3,26,7 2,7

D€utschland

0r0

12,8-
2,3-
1 '0-1r0
L12

0r3-

52 189
112 6€g

t62 22t
298 881

I 476 167

1ß{ 80t

393{9rll

66 079
17 5!6

015
ll,l
0,8-

2r8
1r9

5r5

3r8

lr8
l,1l-2,+
312
5r5
L,2

612

lll. I6,ll-
t2,7
3,5-
3r3
6r9

?,*
1,1l

5, l-

7,0-

2rl-

?,t2,3-
216
2,9-ll,9-
3r(F
Or7-

13r7

3
2

I
7

4
15
2

{
7

3r{

213

3rl

tlörüllcherüittlerer
Südltcher

255 421

r02 $6trt 520
111 @5
277 07r
86 671

10 832I 557

0r4
9r09rl
517

2,?
6r 7-
0r3-

6;s
6,lF

117 073
29 !E:t
23 lr3
35 268
6 9{[t

11 713
s5 880

2Gl 1{{l!§ 726
r5 597
20 uaz

s{[t 687
!E 703

503 8{8

51 030

719 lnl

r8 520
6 673

11 308
2L 200
5 234
5 5tß

14 201
90 876I 979
7 7Si8MS8r 807

19 62r
2!§ 8:I5

11 S156
4 608sß2

1,9 81 57110,3- 218 ß7

{159 176 4,6-
765 804 {,tFr 85t 668 3,1-
lBll 008

84 2«t
84 t2t

158 921
1126 !XI3
560 l&t

I 648 4rE

lr0
lrl
4

,8-
,0-

3r4
1r4
4r3

1,9-
215
3r0

0r6
4;6
2,L

Q,Q

3'2
318
318
316

2r0
1lr0
5r4
213
212
1,9

212

5'7
312
4r8

4r4

3r0

313
3r9
317
3r6

2rl
1lr 1
512

213
2,3
l19
212

5r6
3,1
4,7

4r4

219

6r6
{r62rlt,?
l14
213
3.8
212
4,3
2r0
213
617lr8
2r0
2r82rl

10.1
3r5

5r63'l
?,1
3'0
6r7
5r8
5r{
3.0
6,2
5r3{'8
3,1
7rO

7rl
216

3r5

642 1,6773 2,O3?4 1,3-789 0,4

t90 l5rtt7 427
204 972
5r2 550

162 6rX5

20 587
16 2rß

68 $9
18? 522
28t 787

71Xt 756

4E 71rl
415 761

l{n
18

924
594
745
02026
2fr
!88

t0
61

37
810

7e 5{6

{29 506

7 LSit

6?5 8!9 0,4216
5r8
6r8
5,0
3,1

ltsu 880

176 029

tß 678
16 600

291 206

67 5111t

26 602

2 073 !ffi

78 6t4
132 16r

ß8 Atz

5,7-
o12

:t5 418
!ts 029

r52 373

a 2q3
24 130
3 667

Hirttsnbergisch€s all-
gäu-(b€tsch,{ab.n

Bödensee
lleoau

todensee-(be rsctr{absn

L32 327 11,{-
76 51ß 8,2
L7 727 10,5-

5r6-

0r6-

lxt 0119:m

t0 86!l
lts 67S8l 391
52 637
16 Sl7

241 {59

10;s
2,4

256 091 13,1-
lrllt 876 7,5
3{ 834 10,6-

zusailpn
Bden{irtt{üerg

zulannen

BaJ€rn

flhön
rld

nit tjngehJng

Übrlges Ba),tm
Ba!ßm zrcarnen

S.arland
tStüsaarland
Bll€soarübrtg6 Saüland

Saarlmd zusailnn

Eerlin
Bratrd€nb.irg

Prignitz

3,2- r37 tffir,2 I 129 &€
2,8 { 503 5!14 2 !62 ,GXl 0,1

8 !156

7 642

22 ß7
:!!l 562

{ 079
? 737

15 58!t
10 512
5 910

34 673

20 478
rl!t6 591

I 288 t97

2r9 r55

3 526

2r8

3r5

812
7r8
0rlF
216
5,3-

13r6
7r0

13r3
ß12
216

14,8-
1,0-
2,6-
0r9

l012
16,0
5,0-
6, l-

13,3
0r5
2,0-

13,3
3'5
4r4
8r1

19,5
8,!F
5,'ll

ta,2
9r7
6r5

14rO

219

7 421J

!r 904

I :t55 210

72 ß7
7ß2

5r0-
0r4
6r3
2,3-
0,5-
2,5-
l14

27,4
1,3-
6rl
5,8-t.9-
7.5-2rl
4r5

51r 11lr9
7,9-
l, 1-
1,2-
0,5-
4.5
L,2-
6r5-
3r8

6
4
2II
2
3
2
4
2
2
6I
2

28 t57
57 660
rE {8S
68 lrB
11 8lt
24 6n
97 166

:r58 St7
75 565
28 6Et0
lm 5ll{l

967 002
68 rßE

9011 8rl0

0r8
9r0
0,8-
2,L

15,5-
t2,3
4.5
4r4
9r7
1r6

14,8-
l,l-
4,2-
ll,0-
8r9

ß12

3rt 581
12 5.!ß
21 590
{1 128
8 5!rl

l0 ssn
25 !67

166 r37
17 66{
r4 oGl
L7 713tu 247
37 €tEEu9 04?

ß6
8 lXBI 0212

15 018

,3
,5,l

8r{-
3r0
7,tt-
318-

talrlt6l
Ba)ßrischer t{ald
Ar/gshJrg mit UrEeuJng
ll[rchen ntt tfiEebrrm
&[mnses- und !{intsee-gsbiet
Eoclerrsee{ebiet
t5stalloäu
Allgäuer Alperworland
Stall€lsee nit Arn€r-
h(hsllrnd

Inn-, l{rngfallg€bl€t
Chieftsee nit Ultgebtrm
salzach-Hüeel lafo(bor.lloäJ
(btallo5u
!€rüenfelscr Land mit
Armnroar

lGch€l: urd lGlch€nsee nit
lIlEehrng

Isarxinke I
Tegemsee-Geblet
Schl iersee-Gebiet(b€r-InntaI
ChlorE Lßr Alpen
Berchtesgldener Alpen nit
R€lchenhaller Lrnd

52 :Bl
27 875

4i2 524
lts 531
1t7 014l5 !85

517 857
118 5§t8

r5 856
7 5t75SE

76 222

3,6-
015

o,?

5'5
217
613
512
5r0
219
?,o
6r7
2r8
3r5

?,8

3r5

212

312

8;o-
4r0-
2.0

0
0
0-
l-
,tb
,!F
9ts
0-

11,9
2,0-
7,2-
6,!F{,(F
1.8-
5'7-
2.8-
2rb

118
5,6-
1,!F
lrl-

1,8-
0'3-

5r5

9r{

6, l-

2r0
l0r0
3r3

s; {-
l4rsF

5,6 L3 2n3,1 29 6376;3 12 8412,6 I 9!€6.8 11lO 5125,3 37 0!E
c}g 9tß 0,
216 0!t7 8,
sl4 025 1,3

ß;
91 235 0,
51 860 16,

7{ 600 3,
90 588 6,
90 51Xl I,
23 ?19 7.

3r02t?
9r7
3.0-
9.6-

12,3
213
1,5

2t 576
92 8rß

r55 lXF
90 5r5
31 !€0

428 a7L

26Et 006
2 10{ {13

I 227 5ß

I 2€S 11.0718 5,1
28 stE 2,6
37 592 4,4

4t ?6tt 7tü2
6r0
1'5
2,2-
0r5

5.0 t5 916 8,116;{ | 4n 4,82.8 5? 20t {.8
T' 763
22 0ß

156 726

286 525

,9

15,7

8,7- 11 lltE 8,2

970 1§l 10,6

1) Rochncrischer bhrt Ub.rnachtung.n / Ankhfts.
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I Ankunft€, UbernlchturBen u.td Auf€nthaltsdauer d€r 6äst€ in B€herb€rgu.rg§stätten
1.2 t{&h R.ls€gebletcn

Februar l9!E
Ubernachtur€€n

Jan. - Feb. XE
Anki.lnltg Ankünft€

in6g€satlt

albernachtungcn

Reiscgebl.t
vorän-
derung

insgasart
gsgen-
Uber lnsg6ant
defi vor-
Jahrcs-ibnat

Anzahl t Anz6hl

durctF
schnitt-
llche
Aufent-
halts-
dau€r I )

Ta0€

vor-

v€rän-
d€ruru
gegen-
Uber

verän-
dcrüng
ge€cn-
alb.r

durch-
schnltt-
llche

insg6ant Aulent-
halt3-
dauer l)

Tag€

ahrss-
traur

An:aahl T Anzahl

Rupplner Land
tlckenrrrk
8arflln
f{ärklsch3 Sclniz-

0r€rbnJch
o:lcr-Spree
oahn-S.er€eblot
Sprea{.ld
Niederlaßitz
Elb. Elster LaridFlihim
Hev.llend
Potsdai

mbin/Hlcld3nsaa
VorFtnnm
HalcklsnhJrglscha
]*l3tfirkl3nurroibckl. sctr€lz u

l? qs 26,!
7 0l1l 4,2
7 558 23,4-
7 608 14,1-

Deutschlrnd

8,5-&r4
8r0-

I
27

1
0

10,0-
5,2-

2,5 22 8t83,1 13 rUE{,1 14 982

{,0 1ll 2s2,9 24 0ß2,3 l1l 673
9Gt
9r5ß2
307
163

32,1
1,2-

32,9-
20,2-
31,8-
6'9

22,?
!I3,1-
2rl
0r0

31 1179
21 6&t
30 738

30 091!€ 7rß
20 009
31'326
t4 972t1 tll
52 8:t7
34 205

3t 237
57 071I ?47
30 626
!B 573

E{ 880
113 lliB
r32 85§4,.0
44 lrlll

1113 78:t

15,0
312

11, 1-

10,7-
13,0-
19,9

21.4
2r5ß,4-

19,6-
30,0-

1r8
73,9
24,9-
10,8-
11,9-
9,?-

58 :rrl
43 0n
62 36r

58 186
73 0115
!E 710
60 513
28 nA
20 §2

r00 0(n
67 7!§

216
3,2
412

4'l
3'0
2r4
312
2r4
It.3
216

BrlndenuJr! euaanran

tLck lenhJr!-Vorfrllnm

t2I
10
6
2

20
l1

l8
31
37
l5
20

7,4 3,66,1 2,53,3 2,2

5, l-
l4rq

0-
2
8-
9-
l-
I

1r8
15,9

{r6
9,Q

9;0

t2
23
2I
3I
6

4l

1§5lrll
:BO
158
587
4?4l3l

530
904
202
1l3l
29E

011
308
ru9
6rl5
{92
2oEt
sts
716
579

M
t2
34
20
t0
2L
S9
1'
6

2r4
4r3
216
3;l
lr9
219

l8ll
4

a€
2l 3;2

1r9

3r0

2r7
2,5
214
2,2
2r7

215

3-
5-
0-
8-
8-

3
7
?
2
5

(btso.ku8te

S&tr3en

Stadt Dr.sd.nStdt Chemltz

Sacfü3n 2usalrrn
Sell3en-Anhrlt

S&tBsr-Art|llt 2u3armn
Thtlrir€.n

Ihurl,rgen zrEaf,rn
&ndssgoblot lnsgesant

Ssenpl.

ihck lcntsJrg-vorpo.inern
zu3aüFn rß 365 1,5

2r0
1'8
2r0
3'2
4r9
3r4
3,6
3r0
2r3
llrS

3r0

219
215
215
212
2.8
215

{1, I
3r3
212
?,9

{r6
3r6
3r6
2r42rl

3r3

2rOlr9lr9
3'3
5r0
3r 1l
3rll
3r0
213
4r5
2r9

I 759

118 319

2r ßi2
26e 866

0r5-
16 330

342 974

103 151

804 814

37, 1

0,8-

9,5-l9;g
519
3,7-
0;8-

4r4

12.28r$
1,4-

15,0
13, I
5rl

5rq

30 676

660 776

t42 ß
204 424

lli3,9

8r l-

15,3
37,9
19,7-
llr!F
3' l-lr9
4r4
8r8-

18r7-
llrG

0,5-

9r9
25,9-
2r3
3'4-
412-

5r3-

1r5
5,3-{,8-

6r8
1r5

9r0
9,7-
11.9-

22,4
7,3

5r0

6;2-
2,9-
0r1

7,8 3,4 2A ß4

42 061

505 852

16 0,110

222 904

t2 230

237 150

2,9 n ß4
3,4 m 82
2,9 r0 873 847

7§,2 4ß 9,5

2ß 732
73 822
a2 007

812
12,8
11r 7
3117rl

stdt L.iBlo(b.rlaJs ttz{ledorschles len
S clrslschc SctHlz
SäcBlsch€s Elbland
Erz€pbirce
Sächs. &Jrgcn- u. tleldol.
1{.at8lchaan
Voetlard

11,8
110,6
8r|l-
7,3-
0r3
3;8
sr6
9.9-

19,3-

118
6!E
{53
06rl
888
!t6Et
115
0&t
6€5

167
1ß

131
132
97

319

83 !82n4ß
67 4t61
40 1ß9
t9 7244t 024

110 1776{wl
13 176

13,5
34,0
21,7-
6r9-
0r3
3,4
8r6
5,9-

25,9-
6'9
0r9

87 551
21 SFo
67 882
66 947
51 6
71 557

2r8 r54
101 628
t4 9@

u9 l2l
127 976
102 &t7
116 7*l
32 971

588 69{

522 866

65 970
51 034
42 !trl
55 555

12,l
llfl, !2r9-
5,0-
0176;7 1!€3,3 3§l5,3- 1926,{- ß

16.2

tl!r2 und tlrfia/orllr'dHrlle, srale, tn6trutAnh!lt{lttenbem
r,ho(hurrg, E lbe-6örde-tle ide
AItneil

3a 970
26 8162t *?

lxl 7 T
67 Ut?
53 565

187 6€5

r l*E 710

67 t61t

93r 7{5

31 5r3 975

6
0-
2
3

thürlm.r H.ld
S.alel-rd
0stthorlmenIhtirimcr Kemlerd
ibrdthair1n€3n

:E 2t9
6 {9r

126 GE

n
t2

t*t &14

80 125l8 038

3r8 906

:E 8:t8

75 9{9 5,3
31 lm 2,6-
10 68{1 8,0-

307 605 9,11
lGl 906 3,9
73 tr2 r0.+
1? 789 9,Q-

?,\0,3- 20r 852 t;57,4- rl4 rE6 12,6-3,3- S 4@ 0,8-
512

5r5

0r4

1;5
l15

2r5

3;8
3r7

1.7-

3'8
3'3
2rL2rl
2r8
312

219

t3? 240
61 1ß32t 274
rE 0!173{E{t5

518 2S0

5 7{3 620 3,2 16 773 301

I ) Rechmri8cher lhrt Uhrnlchtungen / Ankünfte -lt-

V€rän-
demttg

tI



I Ankünfte. Ubernachtumen u.ü Aufenthaltsdauer der Gästc in Eeherb.rgungsstätten'1.3 ibch Bstilebarten u.d zusaüEng.f.ßten Gästegrumen

Februar lSß Jan. - Feb. llXB

Ankünfte überflEchtungen. Ankünftc

ver&r-
derung

l1t6gesant
g€gen-
0b.r lnsg6art

iche

den vor- ts-
Jahrss-
ltr)nat

1)

Anzahl I Tage Anzahl

Jahr€6-zeltraun
dauer l)

Anzahl T Ta€o

Ub€rnrchtungen

Betriebart
verän-
derung
gegen-
0b3r
d€'lr Vor-
J ahtlEs-
lEnat

verän-
derung
geg€n-
Uber
dqri vor-
Jahr6-zeitraui

ver&r-(hru.q
9l"g.n-utEr
dsi Vor-

durch-
schnltt-

insgesant

Anzahl

irisgestllt
ständioer übhnsltz der Gäste

iniefüalb / außerhalb
der BurdcsreBJbllk hutschlard

Hotels
Eundesrep. hutschlard
A.derer l,bhttsitz

ZLBalrrEn

oastmfe
Eu.rdesr€p. o€utschlard
Andercr l.llhnsltz

?.rsanrmn

Pensionen
Burüesrep. o.utschland
Arl('erer lllhnsitz

ZusarrtEn

tlotels glrnis
Bundesrep. tbutschlard
Anderer ].bhrtslt:

Zusanmn

Hotels, 6sthöfe,
Pensionen usn.zusamen

Bundesrep. oeutschland
Anderer l"lchnsltz

zusainpn

Ert[Iums- urd Ferlen-
heime, schulum§helnegund6rep. Deutschlard
Arder€r tbhnsltz

2(6attrBn

Feri€nzentren
Eurdesrep. 0cutschl6nd
Aftrerer llrhnsltz

2 5Sr8 86€
608 r53

3 207 0r8

188 !82
17 575

205 9:t7

661 rl2t
150 568

811 SEll

!m 082
2.30 842

4r4
5r5

4r6

2,L
2,r
2rl

oeutschlaftl

3r3
3,8
3,'11

2,0-
2,0-
2,0-

4r6
4,7

4r6

5I { 979I 154
t§8 3,9 10 269 79{ 3,2 2,1624 2,7 2 §2 A2 1,8 2,1

6 13{ 592 3,6 12 652 0€6 2,9 2rl

ixtg 91t0 1,9 903 4€17 1,8
56 8*t 1,5 tß 7t7 0,6-

1t56 7&l 1,8 I 033 r5{ 1,5

0r5
0r9-
0r3

1 727 9*l 0,6 2.3ß2 3ß 1,8- 2,3

I 29ß
10{

4;82 0,?-663 3,8-
I 3rl0 075 1,0-

6 656 924

731 813 0,?

670 706 0,9
61 108 0,9-

754 795
t02 424

8s7 219

3rt4 137
30 5511

374 691

1252 1[F
2S2 &15

r 5/x5 ßr

7 *tl lxE
1 580 rX37

I 9rr 8:E

830 11t5
18 r30

ß7 Atz
1 37{

213
213

213

3r6
3r5
3.6

214
2r5
2r4

212
212

212

3r8
0' 1-
3r5

3r6
314
3'6

214
215

2rl

212
212

212

5r9
2,7
516

3r9
1,8
3r5

412
3r9

4'2

0rl
5,9-
0r0

1 610 !m 1,8
377 816 0,8

1 SE8 802 1,6

2r7
1r5

214

0r1t,2-
0'2-

3 025 0(B
72t 2L7

3 7rE 315

16 258 267
3 rt40 5@

r9 6!E 775

506 241
227 fFtz

92S 206s{ 875

3 81ß
&!3

8 551 210
1 869 rß3

10 410 6gl4 8r ?27

En 074I 560

rlrE 6:ß

!E 810

lrß llE2t 2?7

4 8:l{ 800
918 E20

588
139

3r3
212

3rl

2ro
o,?
1r8

3r3
6.5

206 «15 3.5- 515 {7{ 5,9- 2,5 378 3:18
?3 24t 0,9 53 016 t2,8 2,3 {3 !B6

l17
8rg

lr8

,8-c- ll,1- 2,4619 2.2

I 1159 723§ 227

I 514 !t50 3,{ 8ß 2ß

2 76 ??4 3,1- 3,3
110 973 2,? 5,1

2 gTt 74? 2,* 3,4

611 006
31 80{

19,1-
2rO

13,1-

273 o4/l 17,3- {,3 119 !121 ls,Q-
t52 22L 1,3- 4,8 rßl rßE 2,?-

l{,5-
616-

4ß ß L2,2- 4,4 169 417 11,7- 7311 173 12,2-

!m
1!B

5tß
90{t

219
l0rll
3r8

412
{,6
4r3

?,26'{
7tl

Ferlenhäu3er, -lohnungen
Eu.rdesrep. hutschla,rd
Anderer l.llhrlsit2

6'9
5r9

6r8

a..stmen

Zusamen

6,7 255 3oo 5,7 I 8:11 &5 0,5-6.5 A 3t2 1,6 182 13rl 5,8
6,7 m 6t2 5,3 2 01{ 0:10 0,0rGl {13 I 137 1157

9110 r§17 1.2- 3 6{16 rS1 2,O-

tlotten, !0endh€r'bcrgen,
J uoetüter6ergsähnl. Elnr.
Bünderßp. oeutschl8 rd
And€rer lbh,rsitz

ZusallrEn

ErtElurg§mim, Forien-
zentnen ua,.. zl,rsailEn

8und6rap. oeutschland
Anderar tbh,€ltz

Z.rsannnn

Sanctori3n, Kurtrlnkanh.
Bund6r.p. Dcutschland
An ler€r llctur§ttz

aJsatrrgr

120 5!t7 t,? 2 706 {117!Xt 16,6- l0 006

121 :§ 1,6 2 715 {17

2,6- 5 160 EB 11,3- 2t.7t?07- 18 5«l ß'3- 13,5

238 (m 2.7- 5 16El 16S ll,rF 21.6

2,O-
0,5
1.7-

0I
0229 636 3,2- 568 519 4,tl 2,5 4i2l 724 ,8- I 020 @1 3,1- 2.0

E55 615 1,5- 3 2116 790 2,?-
84 882 r,8 lEl llot {,1

012
0, l-
o12

3,8 I 5&l 70!l4,7 l$t 32{

3,9 | 7ß O2A

6 0!t0 117
615 9l{ 3,6- 3,80,5 {,{

6r8-
24,4-
6,9-

22,4
12,5
2i2r4

Betrieh zuaannn
Eu.rdesmp. oeutschlrnd
And€r€r lbhn§itz

Insgesüt 5 711!1 620

0.1- 3.0 I 152 ?12 2,6 27 rllxl 0203;7 2;5 1 721 llF 2,O { 07{ (E514 504 411
2 268 &t0

15 773 !t01 0,{

1) Rachnerlscher tl.rt 0bernehtungon / Ankunfte.

3rl
3.6
312

-19-

2,9 10 AT3 847 2,5 31 513 €rr5

3'0
2r4
219

T ß



I Ankünlto, übornachtungen und Aufenthaltsdauer d€r Gästs in Behcrbergumsstätt€n
1.11 ]{ach Betrtebgrößenklass€n .) und zusarEng€faßten Gästegruppen

F€bruar 19SB Jan. - Feb. 19(B

Betrlebc nit ... bis
6ästobsttcn

Ständlg€r bbhnsltz der 6äst€
lnnerhalb / außerhalb

d€r Eundesrepublik hutschland

Anktinfte Ubernachtungen AnkUnfte Obernachturqen

lilsgqldnt

Verän-
derutrg
gPgen-
UET
dem Vor-
J6hres-[En6t

lnsge§art

Verän-
derung
o€gen-
über
den vor-
J ahres-
flDnat

durch-
schnltt-
llche
Aufent-
halts-
dauer I )

lnsgesart

Anzahl t

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
z€ltraui

lnsgesart

Anzahl

veräft-
d€nJarg
gegen-
über
dsi Vor-
J ahros-
zeitral,r

durch-
schnitt-
llchc
Aufent-
halts-
clauer I )

Anzahl t Anzahl t Tage Tag€

9- ll
Bundcsrcp. Oeutschlard
Anlerer l.bhnslt2

&sannen

12- l4
8und6r€p. lhutschlrrid
Ander€r l.bh,rslt2

aJsüticn

195 066
18 008

2t3 074

320 165 1,6
29 {167 2,2

3llSt 632 1,6

9{7 88!l
29!t 99r

1 2117 880 ,{l,l

€9 16S2n §7
717 556 3,8-

0eutschlarid

0,8- 3,510,7- 3,5
1 ,8- 3,6

54 !l:l5
5 156

59 1l!11

94 StI 40!t

t §2 20?2$ !83
I 602 590

3€ 1113tä 424

4&t 837

t30 ?24
6Et 733

200 ß7

4 8211 800
9r8 820

5 7113 620

2rB
3, l-
2.1

413
812

418

lxt 201I 776

107 977

174 $5
16 5§E

2 606 2n
162 633

9 t52 712I 721 l:E
10 873 847

0, 1-
3,5-
0,4-

3ro0'l
2r8

lr0
0r6-
0r8

358 S2
29 941

2'3-
9rlF

388 933 2,9-

591 7184t st84
0
0

2
5-

3r6
3,11

316

3,{
3r0

2r8
2r7

2r8

313
2r0

1,9-
l16

1,5-

0,9-
2rtb
1, l-

2,3-
512

0,7-

6,0-
512

2,9-

2r0'
0r5

lr?-

l5- l9

zusarnen

2usaomn r !l34 r!l:l 0,8 4 S4 1l!t3 0,6-

5'0lr3
4'6

3rll
3rl
3'3

216
?,5
2,6

1 976 126 1,0-
2t5 428 2.6-

2 r91 554 t,2-

3 203 E4 0,3 I 28:t 050 2,5- 2,6
439 037 1,4- 1 088 123 0,8- 2,5

3 6112 331 0,1 I 371 173 2,3- 2,6

10{ 378 lgt 060 6111 702 0, 1 3,4

l8:t 775 1,0- 572 762 0,6- 3,1 3lm 281 1,8- I 054 @4 2,3- 3,1

Bundcsrcp. O.utschland f65 f58 0,7- 515 271 0,ll- 3,1 308 l81l 1,3- 957 064 2,1- 3,1
And€rer l.bhnsttz 18 617 3,6- 57 lßll 2,4- 3,1 32 @? 5,8- 97 020 11,3- 3,0

20- ß
8und.sr.p. ocutschllnd 378 164 1,4 f 056 622 0,S- 2,8 706 780
Andsrer lbhßltz llll 629 0,2- f21 679 3,1- 2,7 80 563

Zusarrn 1l2:l 0€l:l 1,2 1 178 301 0,8- 2,8 7A? Sß

30- lIt
landEund$r.p. oeutsch

Anderer 15hnslt2
r 700 512 1,0 4 :l!F 3rß 0,7-a3 52t 0,7- src l*i 0,3

100 - 2{§t
Eundcsrcp. oeutschlard
Anderer ltlhmtt2

zusanrrrn

Bgtrlebs zl6rilnn
Burüg3lr3p. oeutschlarü
Andorer lbhr'r§ltz

Insga6ait

{ 1ß,l 73!l 0,0 3,3
55rl 863 5,9 2,3

5 0116 602 0,6 3,1 3 058 862

4'3
516

4r5

3r3
213

3rl9 590 728

829 564 4,t 2 319 8lE

377 78t 3,2- r 286 S:t

I 570 r30r 020 598

250 - 4t§xt
EundGmp. O.utschlard 629 918 9,1 2 @3 L42 2,1 3,3 1 2lO 2@ 8,6 3 997 504
Anderff lbhrl3ttz l7l 9rl8 5,7 llag 85!l 4,0 2,2 328 440 3,2 671 4m

Z.sanmn 8Of 866 8,4 2 1163 001 2,3 3,1 1 53tl 6118 ?,4 4 668 970

500 - lxE
Bundesrep. &utschlüid
Aftlcrer l.hhrEltz

zLsinttsn

I 000 und mhr
Bund€srep. o€utschland
Anderer l.bhftrltz

a.Bamcn

8'3-
7r5

247 §2 5,3- 905 607
r30 3!E t,2 38r 376

3,0

7r5
516

6r9

2'7
9,1

596 969 4,5 I 798 829
232 55 3,0 521 019

3r1
214

219

317
3r3
3r6

3,0
2,2
218

7,9-
lr4
4,9-

317
219

314

3r0
2'4
2'9

3rl
316

312

0, 1-
3r7

0rll

3r0
2r5
2'9

1{ 504 {11
2 268 8Et0

16 7r3 301

,6
,0
,5

2
2

2

2? 4?9
4 074

020s5
3r 513 975

.) Arudrl dar vorhrndcnen G&tebetten.-l) R€chn€rlscher ].{srt übernrchtungen / Ankunlte

-20-
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I Ankünft€. üb.rnachtuno€n urd Aufenthaltsdauer d.r 6äste in BehcrterounO§§tätten
i. 5 lilach Gü€irulegrupf n und zusarnngef aßten Gilsteontmsn

FebnJar l9!B
übemachtungen

Jan. - Feb. llXB
GdlBl,rd€gruppe

Stä.idiger l.bhns
innerhalb / ltz der Gä6te

außerhalb
der BuGl6reprblik oeutschland

Ank0nfte

verän-
dcrung

lnsgesart

J thres-
[Dn6t

Anzehl T

ln6ge3art

I verän-
loerum
IEffi"-lda vor-
I lanres-

Aufent-
halts-
dau$ 1)

Ankünfte

insgesait

Anzahl t Tage Anzahl

Ubernachtur€ßn

gegcn-
ober insg€Bant
den

ah1e3-

Anzahl

verän-
derung

l1che
Aufent-
halts-

ver&r-
d€nJ.rg
q90cn-urr
deil vor-
Jshres- dau€r 1)

Ta€e

Hlneral- und lborbäd€r
Bund€srep. oeutschland
Andersr tbhnsitz

aJ6amen

tteilkl lnatlsche Kurorte
Bundesrep. oeutschlErd
Anderer l.bhnsitz

aJsamen

Kn€lppkurorte
gufthsrep. oeutschlarü
Arder€r l.bhnsitz

2usannen

tlcllbäd€r zusailnn
Bur6e3rep. Oeutschla.rd
Anderer Ubh.rsttz

Zusatgn

Seeb&er

8und6rep. oeutschland
Andcrer lbhr6ltz

aJsaman

Luftkurorte
8urd6r€p. oeutschllrd
Anderer tbhnsitz

zusa|tBn

Erholungsorte
BundGrep. Oeutschlmd
Ancleror lbhrltltz

Z.sanmn

So,rstigc 6otBi.üen
Surdesr.p. hutschland
Anderer tbhn81t2

?rsanrnn

6emfn hgruFen
2u3Anrn

Bund6r.p. Osutschland
Anderar l.lchar8ltz

Irr3gesart

216
13,0

3r5

712
2r5
6r8

oeutschland

2G7717r 092

2 1:E 863 6,6-

I 282 8r1
137 626

t 420 437

577 586 4,2-
1ß 069 3.?

620 655 3,7-

3 St26
25t

168 5,3-?87 6,3

215
9r9-
2.2

0r5
9r5

l12

lr9
9,5-
0r9

533 9:t0 0,8 3 916 553 10,7-tß 9815 11,8 124 0Tl 9,2
5&t 915 L,7 4 0{O 6El0 10,2-

s,tl !ßl 285 . 3,6 2 S?8 7ß 11,0-

286 763
2A 26t

315 0211

1r9
ß.4

412

713
2,5
6r9

5r9
312

5r6

5r8
3r3

515

6r4
3r3

6ro

5rl
3r6

5rl

4r5
4r3

4r5

7 '3-16,0

221J
34

807
!t94

413
3r8

4r3

2,6-
2r7

2rl-

5.6 q;25 8ß 3,5 2 !m 596 4,5-3,9 57 1F6 3.7 212 lß 3,0
5r6
317

5r3263 801

$ 126
13 058

112 184

614 6S6
76 313

3rl
10,3

3r9

186 1ß4 3,8
20 03!t r2,2

1 1116 24t
r27 ßO

r 0!E 613
63 638

7 §r 76i2
!t{xt 8rl8

7 781 610

5r1F
4, l-
5r3-

8,0-
3r6
7 15-

0r6
12 r6-
0r3

206 523 4,5 r 162 251

2138rl
2r8

6r4
3.1
6rl

5r4
3r6

5r3

691 00€t { 177 SEs 4,7-

u2 §}58 8,1 722 6@

1:t8 873 8,5 707 8L2
4 0€5 2,8- rll 7$

t 273 723

239 002
6 1rl5

2ß t4?

556 70{
ll7 790

776 623
57 trt7

8!t4 520

10 873 847

l3r7
1 16-

13r3

L,7
8,7

I 2€6 736ß 430

l 310 166

25?€ §'
19{l 0!6

3,2- 47,5 4
,5
,1

301 756 3,1 1 $2 Sl9
29 86Et 7,8 t8 73?

!rl1 625 3,5 1 rß10 755

418 5§t7 {,1 r 573 7:l2
its 53{ 0,9 r31 763

1154 131 3,8 I 76 lßE

60lt rßl{t 2,2 2 722 ß 2,5- rl,S

3r8
317

3r8

llr3
SrlF
316

2 A4 821 0,7 3,71$ 470 L7,2- 3,{

3 !l50 878 2,8 6 (B{ 180
773 019 3,0 I 742 307

213
4.2

rl 123 &17 2,8 8 676 {87 2,7

4 824 800 3.1 1{ 5011 {lt 0,1-
9r8 820 3.6 2 268 890 ?,7

5 7113 620 3,2 16 773 301 0,1

3 0!t1 291 0,6- 3,7

6 rX34
1 rts1

trlo 2,1 13 3{7 !}34 1,0 2,1&3 1,6 3 261 lll t,2 2,2
7 9t5 G' 2.0 16 606 1l/15 l,r 2rl

I t52 712
1 721 llts

2rl
213

2rL

3.0
215

219

218
2rO

2.5

27 «I9 020
4t 074 !86

2,O- 3,00,6 2,4
31 513 975 t,?- 2,9

l) R.chmrlsch€r Hart 0brnehtungen / Ank0nft€.

-21 -
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I Ankünfts, Ubernachtung€n und Aufenthaltsdaucr dcr 6äste in Beherb€rgumsstätt€n
1. 6 Nach 6sElnd.grö0enk l6sen und zusarnengef aßten GästegrupFä

Februar lSlS J6n. - Feb. l$B
OorBl,rdan

bls unter ... nit ...
El'rohmrn Ankünfte a.lbrn&htur€en Ankünfte

tarsgesait

verän-
dert.rlg
gegen-
über
d€m Vor-
J ahrss-
firnat

insgesant

verän-
den ng
gegen-
0ber
deft vor-
Jahres-
[Dnat

durch-
schnltt-
llche
Auf€nt-
h6lts-
dauer I )

Tage

lnsgesart

Anzahl

Ver6n-
derüng

J ahnes-
z€itraun

(furch-
schnltt-
lichc
Aufent-
halt§-
dausr 1)

gegen-
Uhr
dm Vor-

Ub€rnehtu,rg€n

dein
lnsgesait

Verän-
d€rung
gigen-
uoer

Eetrlebüt

stä,üigcr |bhr6itz d€r 6äste
lnnertalb / rußcrhalbdir BurüGretrrblik 0€utschl6nd

Anzahl Anzahl t t Anzahl Tage

oeutschl6.ü
unter 2 000

8u,ücsrep. 0out6chla.1d
Andercr llchßitz

Zusattll3n

2000- 5000
Bund6rep. &utschland
Anderer lbhrrsit2

2u3artnn

5 000 - r0 000

EundGr€p. thutschlandar$ar.r bbhrBltz
Zusaugn

t0 000 - 20 000

8ü1de3reo. ooutschland
Arid3rer l,Onnsttz

2usanmn

20 000 - 50 000

EurdGmp. oautschl!.rt
Aridcrar lbtilr3it2

aJsttrrn

s0 000 - r0o 000

Aud6rap. Oautschl.lü
Andener lfrtlrrltz

2U3atnEn

100 000 u,rd mhr
Euridesrep. Oeutschh.d
Arüerar l6hn§1t2

a.6airnn

Gamlndcn zuaaünn
IrJardesrco. ocutschlrrd
Andirer honnsttz

lßgcaatrt

500 388 3,3
59 7r9 0,2-

0,5-
9,3-
1,5-

3r8
3r9

3r8

0r3
!12

0r4

ll,3
311

412

2A 0,6- 2 160 655 2,7- 3,7850 6,3- 2!€ 580 15,0- 3,7
724 092 1,1- 2 697 ?ß 3,tF 3,7

1 207 663

3r3
3, l-
2r8 5 0!E 1ß5 2,?- 4.2

1 107 1lrl8
100 215

4 752 555 2,2- 4,3
2&2 9A 3,8- 2,8

650 107 3,0 2 769 255

GXt 0!I9 3,4 2 Tt1 63 1,5-

!65 714
:Nt 180

*t4 894

I 571 {174
506 !80

2 074 434

{ 82{ 800
9r8 820

5 7113 620

r $5 287
r5{ 577

r €9 864

0,4-
0,5-
0rlF

660
63

r 279 l4E

726 {05

3 0n0 {sl!m !l32

4 0ß 42t

I 152 7t2
1 721 1§

10 873 8{7

47!lr566
39:t 718

rl 579 08{
§i2 79i2

4 lnl 876

{,8- 4,1ArE 3,I

2 584 811
184 tl44

622 886 2,6 2 5:E 679 2,3-
76 2r3 10,5 23St 574 7,9

11, I
3rl
4r0

212
7,6
2,?

I lst 075
PA 070

5 125 2&t 1t,1- 4,0

6{1 Slt t,2 2 403 5:10 3.3- 3,7 r 2l{ 291
86 ll07 6,7 220 §2 {,0 2,6 155 369

0r3
314

016

3r8
215

7A g 1,8 2 624 092 2,8- 3,6 I 369 660 3r6

317
3r4

317

I.08
228

713 0,5- 2,7 r 366 815 3.4 3 672 609 2.0-$g 3,5 2,4 176 616 3,9 42r 556 3;5
217
2r4
2,?

1lr9-lrl
{r5-

70? 58?
92 86

800 1ts2

§2 2# 2,4 867 Strl

2 tß 702 0,1- 2,7 r 5$ $r 3,5 4 0s4 165 1,5-

618 352
r08 053

324 7AO 1,9 7!B 086
57 4!E 4,9 r29 8S3

216
217

216

2
2

2

lr9
3r4

2rl

I 423 2tß 1,6
218 3r5 3,1

,3
,3

,3

213
213

213

llr9
2,9
4r4

3'l
3'6
312

lr9
212

2r0

3r0
215

2rg

2 St!t8 305 {l,lI 112 &tl 5,5
4 lll l$ 11,5

3,9
1r7

3,'ll

215
1,5
212

lr92rl
2r0

r 668 592 1,8

5 8r9 305
2 tlz 034

7 $t :rxt

31 513 975 1.7- 2,9

u 504 411 0.1-
2 268 890 3,7

16 773 301 0,11

216
2rO

215

27 *t9
4 074

o20 2,o- 3,0sE6 0,5 2,4

l) R€chnerßchor l5rt Ubarnehtungen / Ankünfte.
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I Ankünfte, ijbornachtungen und Aufenthaltsdauer der 66te in B3hcrtorqur'E83tätten
1 ;7 Nrch ausgo.ähltcn Hertunf tsländsm

Jän. - Feb. llxnFebrsar 1$18

Ank0nfte

inSgesa.nt

Anzahl I Anzahl

Ank0nfte

ldJrch-
I sctm.
lmr-
I ent-
I nalts-
ldaJe rl2t
I

I t*"

ver- |än- |
denrnol
o€Oon-lAn-0b.r I tellvorJ.-l r)zeit- |rcur I

Ver-
6n-

insge3ait
schn.
Auf-
ent-
hal
dauer

2

An-teilI

ver-
än-
derung
qggen-
umt
VorJ . -ipnat

lnsgesant

vorj.
[Enat

insg€sant
tz)

tlert<unftsland
stärdigor hbhruri

raur
tI AnzEhlt T€ge Anzahl

oeutschllnd
1t 824 800 3,1 lrt 504 4u 0,1- 85,5 3,0 I 152 712 2,6 2? *ß 020 2,0- 8?,t 3,0

ll,§
Drb

t0,2
512
412

r5,3
8'6
8r8
512-
?,3-
2,5'
4r6
6r9l'6lr1-
SrlF

26.6
{,9
219
7,3
0,5-
6r5
4r0

11.8
§t1l {€Et 4,7

EudesreBrbllk hutschlad
Ausland
EuropE

Baltlsche
B3lgien
Oänsnert

St6aten ,8
,3
,9
,2,l
,7
,1
,6
,0
,3
,8
,8
,1
,3
,0
,1
,0
,8,l
,3
,4
,5
,8
,5
,4

2r73rl
215
l19
2,4
2r7
216
2r4

2r5
213
3r0
2r4
2,5
213

23 706 l1l,l 0.6
161 !126 2,2- 1t,0
105 8!t2 2,2 2,6
34 0(E t,ll 0,8

212 000 1,0 5,2
1ß 197 6.0 1.1

316 3t7 5,4 8.5
16 164 9,4 0,4
5 162 6.0- 0.1

241 197 8,7- 5.9
28 § 10,0- 0,7

730 2L? O,2 17.9
lxl 9!B 13,5 1,0

173 178 6,0 4,2
1:t2 1151 ro,!F 3,3«t 300 r2.!F 0.8
106 723 15.1 2,6
90 071 0.8- 2,2

r73 126 2,8 4,2l0r 061 6,5 2,5
58 882 1t,3- r.4lß 375 11t,5- t,2
rE sGt 2,5 l.l
97 209 3,:F 2,4

05r 560 0,1 7{1,9

0r5
t,2
0173rl
0r3
016lr98r{

0r8
9r7
0r3
o17
o17

12,2

3

21,3
4r7
5r9
0'8
3r9

11,9
6r5
5r92rl-2rb
1,3-
0, l-
7'7
212
2,7-
012-ll rg4rl
219
5,7
2,1-
3,tF
1r89rl
2,9

I 26i5
70 914
5{ 526
t5 ß2

100 779
16 854

163 762
6 {12
2 593

106 855
r0 {26

262 879
r9 291
76 629«t 557l0 710s 069tß 44i2
a2 t52
1ß 06€
24 3t4
19 !81t6 424
!B 1116

280 0llI

216
214
2rO
2r3
212
219
2,2
2r7
2ro
213
3r0
3r0
2,2
213
312
3,3
3r0
1r8
2rL
2r4
2r5
2r4
218
215
215

0,3 2160,7 2,9lr0 2,8

0,6 2,9r,2 3,20,6 2,63,1 1.90,3 2,4016 3,31,8 2,98r3 2r4

2r7
213
3'6
2r5
2r5
2,4

0r8
9r0
0r3
Qr7
0r6llr4

l1 s3 17,7 0.5
97 034 0,1 4.3
6:1 s:trl 11,9 2,8
17 179 5,11 0.8tt7 723 0.8 5,2
25 21t8 13,3 1,1

1&l s8 7,0 8,4I 7el 1{,9 0,4
2 ?t0 8,6- 0,1

L20 522 10,5- 5,3
t8 607 12,6- 0,8

{81 785 6,1 2t,2
21 675 l8,r t.0
Et 538 4,5 3,9
68 576 9,1- 3.0
16 96E 11,6- 0,7
55 3@ 27,6 2,3
{8 !t84 t,2 2,2
91 028 4,4 ll,0
53 ß8 1r,7 2,4
31 660 1,3 1,4
23 5€€ r0,2- 1,0
23 SEs 3,1 t.ltß 7t7 2,2- 2,2

1 731 1t26 3,1 76,3

{ 61{
(m 071
32 0ß
7 6185{ 06rI 58r

87 060
3 64§t
1 !t2!t

5:t 1066 l&t
l5g 177Mt7
:E 0542t ß3
5 215

r8 766
27 t,10,o

42 52t
22 t6
t2 87LI 8113
8 rrB

t9 s52

Ftmland
Frankr€lch
0rlech€nland
6roßbrlt. u.rd i&rdlrlaftl
Irland, Regrbllk
Isl.nd
Italien
Lu(aihJrg
Nlederlerde
tbrr€gßn
tl3terrelch
Polen
Portuoal
Rußland
Sch,{€den
Sctreiz
Sprnien
Tschechlsche R€gJblik
TUrkei
Ungarn
Sonstige europ. Lärdcr

Z.sannnn

216
2,9
218

0r3
0r8lrl

t2 402 5,3-ß tu a,9
{ts 7311 t{.3

4 820 t8,S-u 388 l7,l
16 208 3,5

2 535 10,3-
5 60 17,68:85 7,6

6 strt
17 002
23 srE

9'3
19r2
16r3

Afrika
Reg/blik Siid.frlka
Sonstlge rfrik. Lä.rdor

Zusannn

ll r0
9r6

1{,E-
0.3

50,2-8ril-
12,2-
6,11-

25 725
{*t 118
27 24r

t24 ß
t2 gTt
24 tßtz
77 6Et0

34r 679

9 66t 2,8
15 6EE 3.8l0 684 1{,9-
64 S6 0,1
5 «t2 58,3-
8 929 t,7-

29 670 16,6-t{4 9r8 9,1-

3t 82:t 0.5
lxF 880 6.8

13 2S 1,8
30 286 ll,7
27 722 0,6-

Itgr 009 6,1

12 659 0,8
175 760 5,6

4 rt50 21t,3-t2 ß7 4,1
10 978 2,8

216 304 4,2

18 222 t0,8
204 4t2 4,7

6 &12 7,5
16 l6:t 2s,9
t2 881 2,9-

258 570 5,9

t3 327 l,t- sl 3,2-
76 8,6
l:E 2,0

15,9
23r4
4,1-
5r0

4s;G-{,1-
5,0-
0r5

13 290
27 84t2l{ {(B
7o ?L2
6 {43

13 5gl
41 0r9

187 !rl2

I 56!t r.2I 62{ 16.6
5 515 9,5-

36 970 4,3
2 76 54,*
e 155 19,2-

14 2r8 n,*
76 Tn 6,1-

511
2,9

30,9-
16,0
5,0-
2,4

67G
Gl 19rl lxlr
6 4t§E{!mlct 251

taaten
urld tlongkong

Lärder
aJsatmn

Arlertka
l(anda
USAillttelarBrik. und lGrtblk816llten
Sor6tlgB s&lamrik. Lilnder

Z.sanrrn
Australlefi , l,leuseeland und(Eeellen

zu3alnan

ün€ Angab.

AJ3l6nd aJsäinBn

Aslen
Arablsche Golts
china volksrep.
Israel
Japan
Sün(or€e
T!lr{än
Sonstlge 6irt.

0r5

214

13rs

2rl
212

214

3l snl 7.2- 0,9
106 012 9,8 2,6

11 07{ $5 0,5 12,9

2,4 l{
2,2 {8
2,5 L ?21

s4 630 26,3
2 268 8!lO 3,7

5 5{2 6,0-
24 3S 15,3

918 820 3,6

Ankonft€/ubern. lrlsg€sant 5 7llil 620 3,2 16 7?3 301 0,4 loo,o 2,9 lo 873 84? 2,5 31 613 975 1,7- loo,o 2,g

l) qef -Übarnehtung.n von G&ton aJs der &Jrfasregrbllk DeuBchlatrd u,rd doi A6land zusantBnt Antoil !n all.n obetn*htunoenril üumslgootet; llonst! Antell an all€n Uhrnachtungen 
'tr 

au3lard zuaamon.- z)R€chmrisch€r ltrt obarnlchtungcn / Ankonfte.
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2 B3herb.rgur€ss tätten, 266§teb3,l8#g 
l(apaz ltätsaG 16 tung

Lattd

Febrüar 1!xl8 Jtn. -
Feb. llm

Betrleba
darunter

geöffnete 2) Betricbs

Betten / Schlafg€leoenhelten

danJnter

lche

angeboten€ Betten /
Schlafg€legenhelten

al ler
s)

lo"" I
lamc- |lbte- |

l*" 
.,1

aI ler
5)

d€r
ange-bte-lnlrge-sart I )

V€r-
ä.rd.
gegen-
ober
vor-
J ehres
firnat

lns0c-sart 4)
ver-
änd. nen 6)

zusamen Antetl
3)

2u6arllEn An-teil
3) vor-

Jahr6 Betten / Schlaf-
goleg€nheiten

IAnzrhl Anzahl

Blden{irttorü.r!
Ealarn
8.rl in
Erar$enhJrg

EreiBn
tlaütJrg
ll3ss€n

ilsck I cnburg-vorpomrrn
Nledeßlcnsen
t&rdrhcln{Sstfalen
Rheinllnd-Pf.lz
Saarl.ad

S6chs3,l

S6chsen-Anhalt

SchlesHig-tblsteln
Thüring.n

Eu,rdesoablet

Nlchrichtltch !

Fri,ihar.s BundG€eblet
!5ue'Lffir u.T l Berlin{bt

7?s,4
ulßE

(E5

I 353

90

275

3 534

1 971

6 rßE

5 624

3 ?72

336

2 159

I 021

4 9rß

15€9
55 450

6 514

13 6lrl
lfi5

I ll7
84

2ß
2 903

I S19

s 056

s 276

3ß7
A7

2 015

975

3 2!t6

I :Xtg

{8 035

*1,7
93rb

100,0

82,5

93r3

90,2

82,1
7?,t
7?,8

93,E

86,6

88,7

93,3

95,5
66,7

84,3

86,5

Dcutscfiland

2r8
lr3
3,11

5'5
0r0

2r0-
5'4-

17,9

3,3

0,8-
1,8-
3,3-
1r5

2r4
2,6-
1r5

lrl

300

572

51

?2

8

2?

193

118

270

270

153

l4
114

5l
185

78

2ß4

273

5!E

5l
59

I
ß

165

91

220

255

u0
l3

103

48

130

65

2 r89

217

l'9
4r4

6r6

214

0r0

0r9

ß12
lr6
0r3

0,5-
1,5-
418

312

lr3
lr6
216

317

lrl5
7!t5

833

52lt

422

ß7
813

312

038

5r1
884

766

820

:61
491

&t3

331

6ll:t

063

198

{05
7t7
606

429

007

800

525

866

858

070

680

6rl8

&16

91,0
93,8

!ts,7
8l r3
97rll
93,8

85,5
77,0

81 ,ll
94,7

91,5

93, I
90,5

92,8
70,5

83r6

8€,1

24)7

23rl
33,7

16,8

32,4
38,8

28,3

12,4

19,9

31,6

18,3

31,7

25,0
22,0

ll,2
23r6

24.1

27,5

30,2
34,2

20,8

33,3

{1r 4

33,1

16,8

24,4
33,6

20,0

34,2

27,7

23,8
15,9

28,3
27,S

22,2

24r4
31,7
15,4

29r5

34r5

?517

10,7

17 r7
A14
16,3

29,0

22r0

19,2

9r9

20,l
2l rs

ß12
26,5

u,2
19,{l

30,4

36,8

29,9

14,7

22,0

3r,9
17,9

92,1

24,5

20,9

14, I
24,3
24,8

25,6

21,2

1t7 188

4?6,2

llo 911

7 t24
86,7

fIä12

0r3

5r8
88,9
84,8

1,3
912

ßr0
20tO

28,3
23,9

22,E

17,6

2 032 917

45r 916

r 806 579

383 257

l) qrgebnlsse dar f.pazltätsediebJ.R €i.Echließlich 2u- und AbSäme.-2) G.nz oder tellr€ise oettffnet.-3) Anteil an Insoesart.-!) Ergcbnlsse der Kapazitätsefüebu.Q bzr.. naximlgs Bettena.qebot-in den zurücklleoenden 13 ionaten (eir6chl. lfd. rcnät).-5) Rechnerlscher Hert (Ubernachtungen / mögliche Bettentage)-x 100.€) Rechnerlschör ,'t€rt (übernachtungen / angebot€ne Betten-t!Oo) x 100.
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2 Beh€rhrgungsstätten, 6äs t€b€tten und Kapaz ltätsaus las tung
2:2 t{rch GaElndegruppsn und Betriebarten

Febrüar l9(B J€n. -
Feb. lSXn

B€trleb€
darunter

g€öffnete 2) Betrtsbe

8€tt€n / Schlafgelegenh€iten

darunter
angebotene B€tten /
Schlafgeleg€nhelten

I ver-
I änd.An- lgegcn-tell l0hr3) lvor-
I lanres
lrEnat

lo"" Ilerlame- |5)lbo[e- I

l^*.,1

al aller
s)

d€r
an03-bte-
nen 6

ialsge-sait l) v€r-
änd.
gegen-
0ber
vor-
Jahnes[Enat

lnsge-sart,{)
zusamen Anteu

3)
zusaülen

&tten / Schllf-
galogsflheiten

Anzahl Anzahl t

GeiBind€gruFe

Betriebart

0eutschland

66thöfe
Penslonen
Hotels oemlstbtels, Gasthöfe,

Pensloncn usjr. zuaalmn
Erholungs- u.rd Ferlsn-
helm€, Schulungshshn

Ferienzentren
FerlenhäEer, -r€hnumentlutten. Ioeadherbemen.

J uqenäqrer6ergsähnl. Elni.
Etlblungsneiln, F€rl€n-

Hineral- und ltorbä€r
tbtels

zentren r.sn. zusaülen
sanatorien, Kurtrankenh.

B€triebe zusa[tEn

Knelmkurorte
tbt€13
6asthöfe
Pensionen
tlote ls

, 68thöfe,

HUtten

, Ferlen-
z€ntnen usx. zrJsalrrn

Sanatori€n, krrkrankenh.

Betriebe zusalnon

1 r3-
5r3

212

lr4
111,8

0r5

86
331
8!E
919

030

r27

6oä

3

806 91,1 0,5 58 767 54 217 92,3 3,5 ß,3 27,7 22,3 2s,0305 92,1 1,3 7 r& 6 5(E 91,9 2,2 14,2 15,9 13,0 l{1,9667 74,5 3,1- Ze 304 16 92.l 72,6 2,7- ll,5 16.2 10,1 t4,7743 80,8 2,6- 22 906 19 01{l 83,0 0,9- 15,8 l9,ll 13,3 16,7

5:ß
sE8

2 318

171

s76

I 244
9:t

ß12
94,5

92,i

523 $,9a2 95,6516 S,39lt7 97,8

2ß 97,0

165 !8,5
$i s,ä

2 52t
120

s5i

112 160

I 125

rs 6oi

17 {§15

74 ß2
t2 76
26 lsi

47 0:rl
14 !61

3 960

u 970us4
77 913

$ 7S2

I 837

L7 8?ä

86,3

sr8
91rä

ßr3
3€r0
r8rÖ

17,4

ß12
urö

20.9

30r0

16r6

r9,9
52.4

!tr3 r3

!Er3
2l rs
29, I
29r0

31,11

tlo, {l

ilrä

16 8!r1 $;5
70 ll79 94,9

11 717 92,1

a caä g,i

19,8

30,3

17, i

o;3
0r6

0,8- 111,5

4,9 37,i

785 76 92,5 2,8 33 978 31 26Et 92,0 3,4 20,3 2i2,2 18,05tl8 !ß5 {F,S 6,4- 93 180 &l 87{ !rc,o 6,0- 50,7 57,1 lE,8
4 :E:l 3 732 85,5 t,2- 23!t 318 211 8fE 88,5 l,rF 31,9 36,5 8,8

540
274

31t 6€6 94,3 1.3
6 637 9!t,9 0,{

12 295 !F,0 l,o-
36 754

70E,7
12 9{5

H€llk I l.natlsch€ Kurorto
Hctels
66thöfe
Pearslonen
tlctels oarnistbtels, Gasthöfer

Penslonen usH. zusatnpn
ErtElu.rgs- und Ferleft-
_heine, schuluargsh€ln€
Ferl€nzenttlen
Ferienhäuser, -rrchnung€n
tlütten, .tugendherbergen,

J ug€ndh€röer€66hn I. E lnr.
Erholum§haim, F€rien-
z€ntlen us,r. zusaüBn

s6natorien, Kurkrankenh.

Eetrlebs zusa[nen

2

0,9-
lr6l;9-
1,1-
l r0-
2rb
?,?

32r9
2012
27 rs
2?.9

29,6

*lr8
25r§
!E,2

37,5
24,0*1,{*lr3
34rs

3{; {
!Er4
{5r3
38, i

§12
30,ä

3 665 3 553

1 216
&t

97 )7
!15,7

97.2

5'6
3r3-
lrl

114 026 gl,6 2,3 $,2 §,7 30,5 !12,9
13 697 (F,{ 1,1 56,3 58,9 50,9 5!1,5

r35 652 Ln 202 94,5 t,2 37,4 !xl,6 !.2 34,3

)?) l!10 86;6 {,0- 4 9763rl8 302 86,8 3,5- I 3282§ 228 &t,4 2,6- 5 ß?

422

| 247 r 090

78n8 67
2ß4

42 lxt
408 37013ll ta

l 7&) r 5&!

3?o 8?,? 2,6- 23 168 20 86€
1l !B1l
6 9{8
1l 759

90,1
87, I
&1,{
86,7

91r0

&1,2
94.0

&lr7

29,6
19,5
ß16
15,8

25rS

35,5
t3,0
12.0
24,1
53,5

31rg

lrl-

?,2
0,7'
1,5-
1,5-

24
l4

9-l-
3-

0I
5

26,5
16,9
19r6
13ro

,0 2619
,8 t7.4
,l 19.6
,5 13,5

l6lt
87,4

8ti,9
91r7

92,9

90,7
91,8

88,5

3,1-
8,2-
6,S

8r3

3r6
3, l-
l 16-

3 602

16 GB
16 9lr
6Et 859

10,7

21.3
l[lrS
28r5

4t !89 :6 910 88,0 t,8- 22,3 19,7 22.?
SI 4N 4 513 8:t,0 9,0- 29,1570 7 9?3 92,5 t,t 2t,3

27,2 ß,71617 lg.2
9,3 10,5

18.2 2O,g{5,4 ß,2
ß,3 28,6

l) Erg€bnlsse der rcpazltätserhehJru einschließllch 2u- und Aboänoc.-2) Ganz oder tellHelse möflnet.-3) Antetl ai lr6msaüt.-4) Ercebnlsse der Kap.zitätserh€hJm bzr. maxlfi6l6 B€tt€nam€Eot-ln d€n zur{i:kli@€nden 13 üonaten (etrcchl. lfd. rcnät).-5) Reahnerischer !€rt (tlbemachturuan / ltÜgllche Eottcntage)-x 100.4) Rechmrlschör t{ert (obarrachtungon / arigcbten€ Bctten-tage) x 100.
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2 Beherb€rgungss tät ten, Gäs teb€tten und Kapaz ltätsaus I ai tu,rg
2:2 lrLch Gomindegruppcn ur|(l Eetrleboarten

Februar l9!B Jan. -
Feb. 1998

6qietndegrum.

EetrieBErt

Betriebe
darunter

geöffnete 2) 8€triebe

B€tten / Schlafgelegenheiten

darunt€r
lche

ALE}lastung

angebot€ne Bett€n /
SchläfgelEg€nhelten

Ver-
ärd.

vor-
J ahres

'"1
der
ang€-bt*-
nen 6)

al
der
ange-bte-
nen 6

6l ler
5)lnsg€-sait 1 ) --,,1

ver-
änd.

vor-
J 6hres
fi)nat

insge-
sant 1l)

zusarien zusailEn An-tell
3)

Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzshl t Anzahl

0€utschlar'E
tlcitb&er zusünrnn

tbtils
6arthöfe
Pcnslonen
Hotel3 0!rfi13

HoteIs, G66tlröfe,
Pe,€lmen usr.zusrilnn

Erholu,rg§- und Fsrien-hefin, schulum3hci[E
Fcrlen:acnttlin
Forlenhä$er, -üohnurigan
Hüttcn. .lEcrdherberten.

1 Loenäh.r6.msähn1. Etni.- Ertotung6nörm, Ferien-
2antr€n usä. zr.IsailEn

sanrtorten, KJrkranl(enfi.
2 4it7

775
2 3r2

6!17

I 807 8 868

1 8117 1 699 92,0 0,6- ll8 68!l lO9 742 92827 757 91,S 0,0 t9 26 17 s€El 91I Tr9 r €5 &t,5 2,8- {t l?9 36 t66 91

,5
,4,!

1'9
0r7

2 r42
6 sSE

376

I s6i

I 918

5 859

§2
I 7rß

8s;s
8818

Slr6
SS,ä

r;s-
1 r5-
l,l-
5ri

{5
2n

2?

54

888

!€1

291

32ä

sl{
943
587

20 32?

113 906

1{ 7!ß

&l 54r
11 !82

20{t 40!t

{0 664

204 t{l
25 067

sl 22Ö

88r6

&1,4

91rg

94rä

2,6-
0r5-
O,S

2r4
2r)

ß,?
lSrs
l9r4
22,2

25,0
!15,3

27,ä

3l rg
20rs
24,2
25,3
ß12
38,9

29, i

26,0
t6, 1
16r3
18,7

21,8

31,7

22,ä

219

6,2
!8,7
9r0

20;s
15,6

28,7
18, I
20,7
21,5

24,9

sr5
24,ö

4r5

9.2
4r,3
13, I

9{1,9
8!1,9

90,11

4r4
5r1F

0r1F

98 !87
r25 5r5

ß2 @3

9l 33:l 92,3
114 {82 91,2

409 !86 90,5

2rL 2€rO4,6- 51r2

0,6- !12,9

26,3
52ro

QrB

s;o 8'3
13,5l5r2 9,0

21.3 7,8 17,5t3,? 2t,t %,15.1 3,? 5,1

30,5
56r8

!ß,7

24,;
lßr3
29,I

I
2
5

Seobäcr

tbtcls
66thöfe
Penslonantbtels oemls

HoteI3, 66thö!c,
Pensionen uaH. zusatrnn

Erhol'ng§- und Fcrlen-
h3tlt3, sohulumsheim

Ferlenzentren
Ferienhäuser, -rohnungen
tlüttcn. JJgon(tl3rbrg.n,

J {cnfi.r6.rgsähnl. Einr.
Eltlrlu,rg3narrE, F3rl3n-
2Cntran u3H. aJaentnn

Sänatorlan, Kurtrlnkanh.

&triebe z(t3ailan

8atr10a 2uaarrn

Luftkurcrta
Hotcls

, G!3Ürüle,

r,Er.. zu§ailnn
turtrÜll(onh.

Eatrlab zr.Brlrtnn

1t41
l3!l
369
88:t

| &til
ß7l{

3 532

37

3 850
82

2

576{ 3

??,6 9,6320
to2
216
513

151

156
t2

:§7
n

s58
76

76

s8
8?2
578
lxl4

N2
m

?
026

175

4$
78

62,8

58,4
85,7
67,0
62,2
66,4
92,7

66.7

414

6,0-
33,3
7r8
0r0
6r9

10, I
612

56,5
68,9
!ß,8
70,7

16, r1

10,0
311r0

11,5

15,8
812
3r9
5r6

10,3

10,2
27,3
3'6
4r0

713
3!1,0

10,ll

6;s
lT rB

611

10r8
el,8
15,0

73,4 ?,4 5 19058,5 10,8 10 32058,1 3,8 211 106

73

ß
2n

15
t04

6 255

156 769t? 443

247 441

3 537 68,
5 722 95.

0 5,82 l5,ll{ 15,0

I
7
4I

13,7 18,2
7 14 11,43r7 6,8

!ß 613 % 2t2 78, 20
t2

7I

ß13
14,8

1

2

r5 066 52;5 l0;3
50 537 69,0 8,7
15 298 §l,Q 3,Q-t3 lpo 84,6 13,8
75 062 7t,8 t2,l
4 164

108 004
16 360

174 901

I

I

0tll
9rß
69{
Gt7

0r0
0r!
o;2-
1,5-

23,L
13r6
18,6
21,9

20,4

9210 or2-92,0 2,0-&r,3 2,2-9016 3,0-
3780 3 9o,o 1,8-

55 532 50 814 91,5
22 ß9 20 97rl 91,1t
15 108 12 673 &l,g

20
t2
l5

ßrB
13,4
18,6
23,6

318
7I 126 2a.0

19,6

31 rB
47,0
2i2,6lr1

6,?
l12
6.1

0r7

90.6 2,4- 22 ffi 19 SX'7 90,6
100,0 16,7 7 031 6 731 95,791,1 0,2 :B 6S !b 677 92,{l

2,9- 32,0 !8,4 ß,63,8 50,2 rß,8 rts, r

18 309 90,1

102 770 90,2

13 1156 91,3
76 861
11 5{!t

l9l 180 91,3

0,3- 21,0

22;3ß'2
23,4

19r7

18r l

192

I 51t3
79

91, r

91,1
9{1,7

90,4

412

0125.{
1' l-

17,4

92r0$r5 28,1 30,5 24,1 4,3ß,? 50,8 114,3 rß,9

5 502 4 976 ß,4 27,9 22,0 24.3

l) erOcb1133. dor K.p.:lltät3crhehJm elGchlleßllch fu- und Abgärtg..-2) 6am od.r telll€ise geöffnet.-3) Antell ü hsge8rit.-{) EnieElttie der K.oa2ltätcerhehJm bar. naxirn les Bettenamefut in den zurücklleosnden 13 lbnaten (ein6chl. Ifd. !bnrt).-
5) Rcöhn rl6ct't r lbrt (obem.chtungän / llÜoliche Bettentaoe)-x 100.-6) Rechnsrlschär Lbrt (obem&htungen / €ngobten. Eetten-t{e ) x 100.
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2 Beherteroumsstätten, oästebetten und Kapazltäts6us lGtung- 2;2 tihh Gsi3lndegnrpp.n und B€trlebltton

FebruEr llXE Jal.
F€b. 1!xß

Botriebe Betten / Schlafgelegenh.lton
darunter daruntor

geölfnste 2) Betrlebe amebtsne Bcttsn /
Schlafgclegenh€lten

1ßroe-
sar[ 4)

ttllchc
Ausl6tur€

l*.
allerlame-

5) lbto-
lncn 6

I

der6ller
5)

cn03-bte-insoe-
san{ rl Ver-

änd. nen 6)
zusümen Antell

3)
zusannan An-toll

3)Vor-
J ahres
[Dnat

Acttcn / Schlrf-gsl.omhetten
AnzEhl Anzahl I

6srBlndeorupF.

Betriebart

0€utschl6nd
ErtElungsorte
tbtels
66thöle
Per€loncn
tlotelll oarnlstbtels, Gsthöfe,

Pen3ion€n usH. zl,Eailien
Erholun$- und Fsrlen-
heltE, schulung§h€lrD3

Fericrrzentrin
Ferienhäser, +ohnum3n
tlütten. LEerdher&men.

J ugenonerSergs&nl. Eini.
Erholumshalm, Fcrien-
zcntron usH. aJaüüEn

4,
2,

87
44

82 77 630 88,9 5,2 24,9324 !B &E 87,6 0,3- 11,7540 17 683 78.5 t.5 16,89$ 13 !86 7r,5 0.2- t4,7

1 376r 5'[t
782
669

4 375

347
10

&1,2
E7,9
79,4
Tl ,8
sr0
85r0
90,9
72,3

86,9

76,49lrl
82,5

?€13
13,5
2r,5
19r0

22,8

31,5
20,2
lO,2

22.5

2rO
61,8

24r7

20rg
10,11l{,0
12,5

24,1
12,l
l8r 1
16 13

l9rs
?€13
15,6
1{r6
20.0

19r7
57,5

2lr4

ßrl
15,8
17,8
o14
24.3

?€15

fOrä

s5
860

5 r!§l
rtoS
llr5€

260

2 22ß
90

7ß7

22 700

r 379

I 83i

13 512
rO sEB
6 s(rt
9 !83

40 086

27ß
60I 911

1 514

r4 233r 161

55 {50

542
762

2
0-

,9
,?-

2
3

22
l7

0r1l rt2 r44 2,7 19,11

3,8 %,7ll,3- 19,14,7 12,9

0,3- l9,l

l1ß

24
6

4l
15

105

697
l6El
1168

271

86r0

86,1
94,5
70rg

8518

90,9
&J12
90r3
75r9

44.4

80rs9.4
88, I

16 rs
0r9
0r0
3;s
312

3rl
l 12-

lrl

29 0r0
6 530

58 470

t7 7(B

015 oGl

100 r8l
ss o2i

24,
1{'
10,

5
?
3I 120

226

I 703
82

6 16r

ltl E08 87 605 78,11 2,9 17,8
13 16l t2 ßl 94.7 2,6 57,9

!51 592 !trl,8

88 531 88,11

e5 ßö so,ö

16r8

15r3ilr7
t716

fr12
17,4
19,4E;7
25,3

30r3

flr)

2s;4

Z2rS

24r4

6.2

10rg

13rG

23,5 16,256,3 {6,9
27.5 21.5

S€nltorien, Kurtrankenh.

Eetriebe zusatrmn

Sonstige Gemlndcn

tlotcls
6asthöfi

sanatorlen, Kurkrankenh.

EetDlebo zusarmn

6€mind3gruFpen
zusalrBn

tbtels
G6thöfe

Sanltorien, Kurkranke.ih.

B€trlcbe 17l3ge3rit

297 116 2ß tT' ß,5

24.6
111. I
l5r2

2,8 20,5

2,7 26,80,? 15,52,8 16,73r1 27,9

I 641 8 164 94,5 0,8 607 s(xl 578 5ll!l !l5,2
6 922 6 315 91,2 0,rF 157 9!B 1113 290 90,7
2 766 2 ttßS 86,9 2.4 62 S6 5{ 31*l 86,3{ 371 .!t 071 !trl,l 1,6 186 45t 175 1rc4 94,1

PerElonen
Hotels oernlstbt€Is, G6thöfe

Per€ iönen L6r{. züsanrtnn
Erholums- und Ferien-hefin, schulungShelm
Ferienzentren

20 st55

Lß7
1 rsi

92,3

&1,7

65rä

0r8

3r6
7rä

s;6
4r3

4r52'8-
1rl

2rS

5r0

ori

2416

26r6
7röFerlenhäuser, -iohnur€€n

tlütten, .boe,ldmrterlaen,
J uoendher6etlEähnl. E lnr.

ErtElunoshaliB, F€rien-
zentr€n u3x. a.liaüBn 1l 075 3 164 Tt,6 5,5 242 aß 191t 97S 80,3 3,9 19,6 24,6 17,3 2,1

26 910 24 2ß 3),1 l,ll I 277 §4 1 165 622 91,2 2,8 24,2 ß,7 2,t 24,5

PenslonSntbtels oamlsrbtels. G6thöfe,
Penslonen ugr.a.6dlüEn

Erholungs- und Ferlen-
_heim, schulungshelne
Ferlelzentnen
Ferlenhe.6er, {rhnunoen
tlotten, Igsndherbsrgen,

J u0€n(firerterg8ähnl. Elnr.
Erholu.roohatß, Fcrl3n-
zentrren uilr. zu§atrmn

t2 5t7 !t2,
9 9E 99,82;9 08713 0

,9
,7-
,8
,l-

0
0

&1,2 0,2
86,6 l,l78,3 tll,6
7s;6

8616

78r9
91r 2

86r6

5 rE6I 165

35 743

2 !80
4?

7 rß5

I 311

ll 2«tI 069

rß 0:E

1 602

2@
4l

316

t2?

§E
188

2 tß4

902 Z0g a42 947 9.42ß 672 224 26 §,A
r55 502 126 5&t 81,4
294 78,0 263 «t9 89,4

?3,8 25,813,3 15,114.6 18,321,5 24,4

20,A ßr3
29,1
!13,3
14.2

16r5

20rs
52.2

24,8

663 I rl57 l1E

s32 r73 590875 37 810107 23!l 865

4il0 107 512

93rt 558 7782§ 173 913

&rl 2 1*l &16

ß13
16,6
20,4
2?,0

25r6
31,6
tl§,4
16,9

19r l

2,8 ß,30.6 u,81,2 16,82,4 24,1

2,2 2312

2,8 25,9612 !Fr35,2 12,9

3,5 15,9

4,2 18,80,3 51,5
2.6 24.1

ßr4
29,7

l) Ergetsrtss. der KäpazitäBefüebJng einschließlich ar- und AbgänOe.-2) 6am odei telb€ße gcöflmt.-3) Antell ai lrEg€sait.-{) Ergchllssc der l(EpaattätserhsuJm ba{. nrximl€s Eettcncm€bot in d€n zurückllegenden 13 ffonat3n (alBchl. lfd. ttnat).-5l R€chmrlscher 9brt (Ubernehtungan / iüglicho 8€ttentage)-x 100.€) Rechnerischar ltrt (Uberfllchtumcn / rn€abotene Eetten-tag.) x 100.
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3 Ar*onftc, Ubarnrchtumon u.d aufanthrltsdau€r der G&te aJf Camimplätzen
3.1 llach Lä,ralcrn und zusarB,rgofrßten Gäetegruman

Februlr 1!xl8

Ubornachturuen

Jan. - F€b. 1*B
Ankünfte Ankünfte Ub3rnachturqen

Lrr'd

Irt3gesart

Anzahl

Vcrän-
dirur'E

J ahres-
ionat

l.Iroellart

Anzrhl

V€rän-
derüng
gegen-
ober
dür Vor-
Jahres-[rn8t

dut!h-

druer 1)

trrsgssart

Verän-
derung
gegen-
über
dglr vor-
J ahr€s-
zeltraun

Aufent-
halts-
dau€r l)

Tage Anzahl

ver&r-
derung

ißgesant
g3gcr-
tlber
deil vor-
J ahrles-
zeitrarn

Anzahl t

durch-
6chnltt-
llche

Ständlg.r !bh61tz der 0ä6t€
lnnarh.lb / rumrhrlbd.r 8ur66r€tr/bl1k lbut3chlard

T Tage

Bden{{irtteilü.m
Eundecrep. o.utrcfi land
And.rer lbhnslt2

12,9
7,5-
8rg

r5 54t 4,8 4,3
3 !151 l4,l- {,5

6 7!ßt t27

r8 900 0,8 4,4 7 860

l,ft2'«l 0,1-
8 {30 8,7

6r3
7'2
6r4

6rll2,6'
5r0

417
412

417aJsaman

ZuBartrn

2lJ3airian

Zusanmn

Zusaünn

tle3sen
EundGrap. oeutschlaftl
Arlder€r tlchrBltz

?.rsaomn

aJsailBn

3 57S
74t

4 320

7 764I t?7

I 9{1

1 90rl
167

2i,4-
77.8-
26, 1-

23t
3

234

3 5Ut
{00

4 019

?,8
6r3
?,6

3r8

3r8

0€utschland

llrS
9{,1-
2,8-

55,5;

56,2-

16 «15 2,5-
2 018 25,2

3r !ß!r{ 713

36 652

127 904
12 6€

I 1,3-
19,3-
12,5-

612-
0r7-
5r8-

B.)ßm
Eu.ilesmo. Oeutschlend
Anderer konmttz

1r8
17.7

3r5 r8 (E3 0,1- l{l0 552

34,6- 2 oS 2,3 9,183,3- 31 80,7- 10,3

Borlln
Bund6mp. thutscht.rid
Arderer }{rhrr3lt2

57 668 1,1

r 055
5

Brlr'ld.nhrm
Bund6rap. oeutschtrnd
Andercr l,lch,Eitz

pa
2

130

8r3
2,5
812

Srcrn
Eundeamp. O,autschllrid
Andcrer Lbhrisltz

a§if,nn

Hrürrg
Burdesrm. D3utschl.rdAftLrc tlctnEttz

r 061

6 981
180

7 rt{l 14,2

36,9- 2 tn r3,4 9r1

1{ 925 8,0 4,116111 Q,0 4,1

16 565 10,6

11,8-

13r9-

4'1

2 929

2 929

13r6
24,0

761

7612S5

21,8
15,2

?t'3

3'l
2,8
315

20r0
lE,0
22,2

Nicdors&li3an
Eundcsrap. ooutschlrnd
Ander.r l.bhnstt2

20.0
19,6-
13r l

4.6
4r9
4,?

ll,6
8r4

11,3

ibck lanhJrg-vorpoirErn
Eu.rdasrap. 0eutschla.6
Anderer lbhnsltz

2 071

2§ 11.2-

71,4-

{ 620 35,9 2t60s 6.5 3

907r7
65,7

820,7

86

806

:160u

312

312

50,1-

50,7-

tSr{rhaln{l6tlalan
Bund6rop. oeutschlend
Arlderer Sllhar3ltz

a.6aüEn

a.6atrrn

2 416 :t5,7 7 819 27.3 X,275i2 56,7 { 400 44.? 5,9
42€7
1 032

5 22i 31,6 24 !t50 I 745

3 168 {0,1 l2 219 {!1,{l 3,9 5 329

3 502 !t!1,5 I 026 10,5 2,6 5 153

q120,2

I 858
8??

3r9
20tl
6r7

37,?
19,6

34,3

115
4

960
ß2

512
5rl
512

3r6
517

4r0

10,4
10,1-
8,250 412

15 38r
5 SB0

21 3ll

r5 283

687I
6!5

Rhrinlan#falz
Bundasrcp. oeutschland
andarer ll)hn3ltz

zusa,üEn

ScüIrrd
8ußh3rap. oeutschlr.id
Andcner ll]hrr3ltz

2usannen

2 881 ll(},l 7 090 20,3 2,5 { 285621 9,3 r 9:B L4,7- 3,1 868
12 576
2 707

458
5

!163

4,7
44.8

13, {

14,5
13,8-
812

2ß12
79r5-

2.93rl
3r0

2G2
5

67

472,5 1,7 :80 1X15,244.4- 1,0 7 22.2-

l) Rechnerlscher lLrt Ubemlchtungen ,/ Ankünfte
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3 Ankonfte, Ubarn&htunoan ud Aufonthaltsdruer der o&te auf CaEinoolätz.n3.1 ihh L6rdern und zusatiBngalaßten oästa0rrrpfn

Febanar llXß Jan. - Feb. ISXB

Ankünfte üb€rnshtungen Ank0nfte Ub.m&htr.ngan

insgesait

Land

Ständlger lbh.lsitz der 0ä6te
lnn€rhalb / 8u0erhälb

der Bund6r€gJblik osutschland
Insgesant

Anzlhl

Ver&r-
der|Jllg
geo€n-
ober
dsi Vor-
JüTes-[Enat

l Egesait

Anzdll

durch-
schnltt-
llche
AJlent-
hElt3-
dal,l3r 1)

vcrän-
dcrung
gegen-
Ub.r
dol vor-
J*ln33-iEnat

:

lnsog3art

Ver&r-
darung

Efl:"-
d€n Vor-
lahre-zeltrlun

dJrch-
3chnltt-
llche
Aufant-
halts-
dar.r I )

t Taen Anzahl Anzahl I Tagc

0eutschlrnd
S6chsen

Eundcamo. oeutschlrnd
Anderer hohnsft2

{,3- 1 947 117.5ä,o tr4 500,0
2,9- 2 061 16i6

222
15

ß?

!Erl
7

371

307ß
336

!xt6
18

4t4

25 228
4 t78

E'8
716

817

ß
l8

1ß{

619
20

6Gl

5:12
52

58{

6t2
53

76

rE lgt
6 525

54 718

5,7-
51 ,11-

31, l-
4417-

3l r7-

3

3

0!F
t24
160

4t1,4
16,9

lllr5

6rg
8r9

6r8

S&hen-Anhalt
Bundesrep. hutschla,rd
Atd€ror 9bhn6tt:

aJsatmn

Schl€6Hlo-tlolsteln
Bundesrepi Oeutsch land
Ander€r lbhnsitz

Z.r3alttnn

Z.sannnn

Insgesait

1651
8

$lrS I 66St

ll,5
714

&t52ß

71.1$,5-
38r7

3L,2
{&t,3

llrSI'l
11,5

219
Srll

3r4

5rg
213

5r8

5r65rl
515

16.8
30,0-

!8,5
&1,3

38, I

1 869 8.2 3.s8 ß4;A 5;7

9'0-

18,8
86.5-

3 6126 12,8!8,6-
12.? 3 7t7 13,0-

2 167 lg,3 3r7

37,3- 3 587 8,3

267gt 74t
310

1,2-
217-

lri|.30r 051

26 06 1,3- 5,5

Thür1ru3n
Bu.rC6r€p. Oeut3chland
Andcnsr l.bhnsitz

2usanann

Bund€sgeblet
Bundesrap. oeutschland
Ander€r t&hnslt2

37,? I l1m 57,5

2 079 Q,7 5,0

,7-
,7-

6:t0
242

472

9ro
318

812

4r6
513

417

4r5
14,5

5r6

15,0 r17 30412,8 22 202

29 1106 t4,7 r:xl 506

r09 674
21 960

20,5-
37,9-
21.4-

1 987 ß,2 5.092 20,?- 5.1
&,2- 3 119 2,3-55,9 458 M,8 {r6

8rg

{r9

l{achrlchtlich:

2usanmn

t&u3 Lärder und Berlln-(bt
Bund€srep. Oeutschland I 4uo AArderer l.bhrtsltz 51 42

zusaüEn

27 9ß 18,7 131 634 8,1 4,7 5l 77l

Frtiharos Bundesoebiet
Smdesmp. o€utsöhland 23 Blg 19.6
Andener l"bhnsitz 4 127 l4;2

8,4 4,6 {5 3Sr6,6 5.3 6 q20 8ro
16,5

9r0

252 519 1.6- 5.8
32 578 l;1 5;1

? 19,5 5,46!1,1F 4,7
I 1161 30,3- 7 9,7 5,4 2 947

2 AA.
105

t5 222 5,7734 &t,6-
5r{
7r0
5r4l5 s6 2,8-

l) Rechnerischer t{ert Ub€rnachtungen ,/ AnktinftB.
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3 Ankünfte. Übernachtum€n uaE Aufenthaltsdauer ct€r 6ästc auf Canpingplätzen' 3;2 Neh ausger{ählten Her{<unftsländern

Land

HerkunftslarE(ständiger lbhnsitz)

Februar 19!18

übernachtungen

J6n. - Feb. 19!B

Ankünfte

insg€samt insoesait

ver-
än-
denJng
gegen-
über
vorj . -
trrcnat

insgesart

durch-

ent-
halts-
dauer

2t

än-
v€r-

vorJ
[Enat

Ankünft€

schn.
Auf-
ent- insgesart

übernachturqen

Ver-
än-
derung
99gen-uo€r
VorJ . -zeit-
raun

vorj . -zeit- l)

schn.
Auf-

An-teil halts-
dauer

2',,

An-teil
r)

raun

Anzahl 7 Anz6hl I Tage Anzahl t Anzahl t Tage

Burdesrewbllk oeutschland

Auslard
Europa

Baltlsche Staat€n
Belglen
0änernark
Flnnlarld
Frankreich
Gr1€ch€nl€nd
6roßbrit. und ibrdirland
Irl6nd, RepublikIt.l ien
Lo(srüJrg
Ni€d€rl6rlc,e
t\bn€gen
österrelch
PoIen
PortuOal
tußland
sctraden
Sclt{€iz
Spanicn
Tschechlsche RetrJblik
TUrkel
umarn
Soästrge europ. Länder

zusat,lPn

Afrlka
RegJbIlk SiidafrikE

ZuSalmn

oeutschland6 2n 15,0 117 304 9,0 8{l,l 4,6 rl8 1Sl 4,5 26? 741 1,2- 88,9

,0 !13760,0 o,l
,0 {l:1 760,0 0,1

5 400,0 50 78,62X52 16,1-

57,1
16,7-
10,7
57, l-
59,2-

0r0
54,8-

100,0
31,2-Q,9-
20,4
813

32ro
27,6
87,5-

233,3
9,5-

30,0-
250,0
ltt2,9
200,0_

16,7-
717

11
195
r34

3
31

6
87

2
1l
20

200
l3
33
37I
30
l9s

7
17
6

S
966

1S
15

0,1
312
216
0rolro0rl
3r5
0r30rl
0r{

71,5
0r6
0r7
2r0
0r0lr9
0r4
l16
0,21'l
0r0

0r3
91,6

0r1
0'1

012

0,,

0r0
0.1

r22,?
1§E,0
175,0_

250,0
4,3-

22
708
573

32ß
2ß

781
56
22
85

15 877
r42
lrl5
440I
422
93

350
49

238
1l
7?

20 344

L7
L?

55, 1-
36,0-

4r9
76,9-
35,0-

116,7
53,8-

8*1,3
47 16-
52,8-
1,2-

31,5
16,5
51,2
92,9-

627,6l,l-
9,9-

2r0
3r6
4r3
1r0
7,2
1lr3
9,0

28r0
2rO
4,3
5r0

10,9
22

n

18,2
8,0-

29,4
16, 7-
55, l-
110,0-
58,5-
88,9-
61,5
16,3
21,4

116,7
52,6
2!,6-
87,5-

1lß,8
615-

10, l-
250,0

2315
200,0
81,2-
2fJr4ll,6

l3
299
264
t5
62
6

lrlo
2

84
50

7§,26
58
58I
:t!t
1ß

170
l4
2t
6
3

22
11ß

s

I

516

3;8
3'6
3r{
1r3
6r7
4r38rl

28,0
3,3
4.2
4,?
919
4r3ll,5lr0

13,8
4r4
317
5r5

14,0
1r8

14,0
15,6
4r9

1r3
1,3

0rl
312
2r7
0,1
l12
0r1
3r4
o12
018
016

67,2
0'8
0r8
2r0
0r0lr6
016lr9
012
0r9
0r00rl
lr0

89,6

29,0-
34,3-

615
53,7-
59,3-

813
54,6-
53,3-
13,8

4,?-
101,6
5€t,9
15,3
92,9-

347,5
3r8
0,2-

60,4
230,3
175,0
58,8-

341,0
7 17-

rllt
071
890

19
415
26

136
56

2732tt
378
258
251
669I
537
190
6El:t
T'

294
t1
42

344&ll

3

3

4;4ll,9
1r0

14, I
4r9
3r6
7,0

14,0lr8
15,45rl

lr1
lr1

x
x

x
x

3rl 750
34 750

Jtpm
sonstigo asiat. Ländgr

zusaül€n

Asl€n
Israel

&Erikafrndr
usAHlttclarBrika und Klribtk
816tlisn
sorrstigß stldaerlr-

A$trall€n, l$uceellnd und
(Eca,rien

zuSamgn
(hnc Ang6b3

AJslrnd zusalnen

5 1rc0,0_

5 400,0

I 80,0

162 ..
{ 178 t2,8

50 78,6

!E 6,1

L7?s ..
22 202 3,8

10,0

0,2 3,9
7,8 10,5

15,9 5,3

-l10,0 6

7,3-
56r6-

x
200,0

100,0
4?.1

o
0
7

o,i 100,0 20,2 8

0r1
0,1

:
012

4 300,0
17 112,5_

1.0tr:

50 2,0

4 42,9-27 !F,0-

::
31 1O,7

6i
3ll'50r1

l1 :8,9-
2St5 106,3

6 525 14,5

38
Itr!

ei ez,ol

3? §.2- 0,1

3 266 104,9 9,8
33 310 2,7- tl,l

6'3lr7

2raLärutETzusürllBn 21 110,0 24rO

314

11,1

5r1

Ankonf telÜb.rfl . insgssart 29 1rc6 14,7 1:lSl 506 8,2 IOO,O 4,7 5{ 718 5,6 30r 051 l,ll- 100,0 5,5

l) Bel Ubmehtunoen von Oäston a|J3 der EundcsreBJblik Deutschla,'d urld dür Ausland zusalrrEn: Anteil cn allen ijb€rnachtutrgen
1fr 6urld6gabiati-Cänst:-Giiif an aiten Ubernacntirngen atr Aßland zusannn.- 2)R€chnerischer t{ert ailrrnrchtungen / Ankünft€.
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4 Camingplätzc und Stellphtzkaplzltät
nlch Ländem

Febr{ar 1!Xl8

CaaplrqplStze Stellplätze lur UrlaubcaDl.€

L6nd

darunter
mlt Urlaubcaei €

i.rsg€sart 1) I danrntert_
le.ocrr.t 

sla.Bdnnen

dar:unt€r

angebotenc Stcllplätze
insg€sürt 2) VeF-

ändenr'rg
gsgcntlbar
darn vor-
Jahr6rFn.t

2uSülll.n Antell {}

Anzrhl t

Eden{irtterüer€
Ba!ßrn
Berlln
Srandcnbut!

Erqnen

HatlhJrg

tlessen

l,leck lenh.lrg-vorpoltnBrn
Nledersachsen

tbrdrhein{,1e3tfal€n
Rhelnland+falz
Saarland

S6chsen

Sachsen-anhalt

SchlesHig-tblstein
Thürlngen

Bundesgeblet

tlachrlchtl ich !
Frtihere Bundesgebiet

ileue Lä.der und B€rlin-Gt

2X

50

3e

r00

r26

t2t
t2
t7
23

24

l9
8«t

7t9
l17

2t8
!§0

r70

,ao

165

308

2zj
243

!15

83

63

278

50

3442

221

:xt7

171

0€utschland
107

na
2r ss
!t2 167

12 080

10 130

18 510

2 06!t

€El 668

t5 572

1{

27

27

14

t8
I
6

ll
17

4

203

50!,

001

103

068

817

500

9@

sst0

906

068

261

9r7-
213

19,5-
0r6

0,5-
18,0-
l5r4
0,8-
3rl
2r?-
I ,0-

1ßrS

57rs

17r0

?9rl
29,3
!§r5
60,7

5!1,1

ß,?
16,8

50 13

10,8

4t,2
Sl,0

tß,0
fr13

12.4

4r5

5,6-

ß;
167

llo4

{19
249

!E

&t

63

279

s2

2 70t

2 16{

537

4 ztt
7 922

I 612

8 5114

ME
655

I 162

2 308

1 937

I 671

?9 2ß

I 812

532

rß t?4
55 087

l 15-
lr0

zu- und Abgänge.-2) Ergebnisse der KapazitätserhehJns bzH. maximal€s(einschl. lfd. t,tonat).-3) 6anz oder teilrcise geöffnöte plätze.-4) Anteil rr
-3t -

I ) Ergebnisse der Kapazitätsefüebum einschl ießlichStellplatzangebot in den zurückliegönden 13 ftnaten
Insgesamt.





2iITe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgane{ne und methodische Eläuterungen
zur @stgoweöestatistl k

Rechtegrundlagp

Flechtsgrundhge ist das GaseE über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (HandelsstatistikgeseE -
Hdlstatc) vom 10. Norember 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuleEt 6ffidert durch Artikell des GeseEes vom
2.Mäta 1994 (BGBI. I S.384), in Verbindung mit dern
GeseE üb€r die Statistik frir Elundesaarecke (Bundessta-
tistikgpsetz - BStatG) vom 22. Janr.rar 1987 (BGBl.l
S. 462, 565), zuleEt geäindert durch Artkel6 Abs.36
des GeseEas vom 27. Dezember 1993 (BGBI.l
S.2378, 1994 I S.2439). Erhoben werden die Angab€n
zu den Tabestäinden nach § 3 Hdlstatc.

Erhebungpberolch und wirtschaftszunigpystema-
tiache Zuordnung der Erhebungpelnhelten

Der Erhebungsb€roich der Gastgeurerbestatistk wird ab
Berichtsiahr 1993 auf der Grundhge der Khssilikation
der Wrtsctuftszweile, A'rsgabe 1993 (WZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werdm alle Unternehmen mit SiE in
Deutschland, die ausschlieBlich oder übemk g€nd Be-
herbergmgs- od€r Gastsüiüente$tmgen (eirmhl. lGnti-
nm und Catere) anbieten; darunter sind Unternefrmen
zu verstehen, die entweder gpgpn Bezahlung Übernach-
turp fih eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sm und Geüänken) anbieten oder die Spelsen oder G€-
tränke in al§emelnen zwn Vszehr an Ort wtd Stelle
ab@il. Die Untsn$men m[rsssr dabei stets für das
GesamUnternehmen melden, also mter ElrsctrbB auctr
solchs Arbetsstätten, in denen andere ab Gastgeurcr-
betät§keitcr übs\^riegEn (2.8. Herste{urB vm Nah-
rungs- und Gerußmitteln, 'Caf+l(ondiloreiJ. Nicht ein-
bezogen werden hnd- und forstwirtschaftliche Befiebe,
im Ashnd gelegene Untsnehmensteile sowie db @st-
gevrßrboaktivitilten solcls Untern€hm$, derm wirt-
schaftlbher Sclnr€rpur*t nicht im Gastgeu€rbe lieJt,
wie von Etrzehandelsunternehrnm b€triebene Restau-
rants oder von Unternehmen des Produissrden Ge-
werbes oder Elehiirden in epener Regie betrkrbene lGn-
tinen.

Der Erhebungsbereich da Gastgorerbestatistk ist also
hstitutionell (nach dern Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionellabgegrenzt. Da arrch bei den anderen sekto-
rabn Statistken dies€s instih.ltionelle Konzept ange-
wandt wird, werdsr die Gastgwerbeaktivitilten diaser
Untünehrnen dort erfaßt (belspielswetse in dm o.a. Fäl-
bn: Eiruehandalsstatistik, Statistken im ftodraiersrden
Gaarcrbe usw.). Mit dies€rn Konzept soll eine über-
schrnidungsfreie ab€r arch hickenlose A§grenzung der
eiuehen B€reiclsstatistiken gewäihrlebtet werden.

Für Untsnetrnm mit Tätigkeitfi. die mehreren ver-
schkJenen Erhebungsb€rebhen zrzurechnen sind, wird
d€r witschaftliche Scfurspunkt und damit die Zugetrar-

r§keit zu einern Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittett wird. in welchenr Bereich die größte Wert-
schopfurg rzieh wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hlerftir benöt§ten unternehmensspezifischen Roher-
tragsqrcten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellurgen auf branchenwelse ermittehen durchschniftli-
chen Rohertragsquoten.

lnnerhalb des @stgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Ele-
tidrsarten (S-Steller der V1Z) zugeordnet. Unternefrmen,
die eine gemischte Tät§keit CBeherbergungrsgewerbe
und Gaststättengewerbe') austjben, sind dabei grund-
säElich dem Beherbergungsgewerbe zrzrrcrdnen, wenn
sb 9 und m*rr Betten anbieten.

Oggnlsatlon der Erhebung

Die Gastgeurerbestatistik wird dezenFal von den Stati-
stischen Landexsärntern durchgefrjhrt, wobei das Statisti-
sche Ehndesamt im Auftrag der lllnder Mehrländerr-rn-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filhlen in mehr
als einern Bundeshnd) befragt. Das Statistische Elun-
desamt veröffentlicht Elundesergebnisse. Läinderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischen
Landesäimtern veröffontlicht.

Zur Gastgewerbestatistk best$t nach § 8 des Han-
delsstatistkgese2es - in Verbindung mit §§ 15 md 26
Abs.4 SaE 1 des GeseEes über die Statistik ftir Elun-
deszrvecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Untenrefrmen auskunftsprlichtig.

Erhebunganethode und -umfang

Die Gastgeulerbestatistik wird auf repräsentativa
Grundhge durchgeführt. GeseElich ist geregelt, daß
höchstens 11 5OO Unternehmen des Crastgarerbes be-
fragt wwden dürfen. Deren Ausurahl erfo§te nach einern
von Wissensclnft tnd Flechtsprechurp anerl€nnten
mathernatisch-statistischen Verfahren aus der G€samt-
heit der Gastgewerbeuntenehmen, die b€ider Handels-
und Gaststättenzählung (HGz) 1993 ermittelt wr.rde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgnndhge gezog€n. Für die
Schichtung der Auswahbrundhgo war die beabsichtigte
Ergebnbdarstellung nach Elundesländem und Wit-
schaftsgruppen mafJgebend. Ab einer bestimmten Um-
saEhöhe, der sogenannten Totalsclwelle, db lih Fdes
B.ndeshnd und filr iaJe Whschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfo§te keirn repräsentative A.swahl
m*rr; viehnetr wwden die Untern*men mit eiprn Um-
saE übs ds Totalschrivelb voltsähl(7 in die Stichprobe
einbezogen.

Erläuterungen

- 3,0'
i-'itiLI



Aktualleierung dee Berichtaflrmenl«else8

Von der Crastgeurerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse troE Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müs-
sen alle Veränderung€n, die auf den Elestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen hab€n, wie Untemehmensner.pründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sorale
Veränderungen der wirtschaftlichen TätQkeit und ähnli-
che Vorgänge arch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sidrt deshalb vor, aus denr lteis der
berbhtspflbhttJpn Unternehmen nur solche zu enths-
sen, die schwerpunktmäß§ nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachturq, Verkauf, ÜOergabe, Fusircn, Anderung der
Flechtsform, Unternefrmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgeseEt wird, bleibt iedoch die Auskunfts-
pflicht auch ftir das sogenannte "Nachfo§eunterneh-
men' bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre GeschäftstätQkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verhgern. beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem na.nn Tät§keitsbereich beichtspflich-
t§, wenn er zum Erhebungsbereich des.Handelsstati-
stikges€tzes ählt. Als ErsaE fuir die aus dem Berichts-
keis ausgeschledenen Untemehmen wercjen ständig
reugegründete in den Berichtskreis aufgenommen.

Erläuterungon zur ErgebnMaretellung

Db im Tabelbnteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den beider Stichprobenzidrung frir die
Untemehmen festgeseEten Hochrechnungsfaktoren
Irocl'gerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. UnterschierJen wird
alischen fteier Hochrechnung (für Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrehnung frir das Merk-
mal 'UmsaE'und die mit dern Umsaa stark konelierten
Mert<male, sorruie entsprechend ftir das Merkmal
'BeschäiftQte'und die mit der Anzahl der BescMftsten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Ekuttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnlsse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Fo§e, daß sich Abweichurqen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
t§ten mehr als doppelt soriel BescMftste wie Unter-
nehmen nachgeta/esen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurtbkzufrihren.

2 Definitionen und Begriffserläutenrngen

Beschäftigte

Beschäft(7te sind tät@e lnhaber, mithelfende Familien-
angehorigo sowie sämtliche Aöeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den arch vorübergetnnd Abwesende (2.8. Krarke, Ur-
huber) und TeiEeitbeschäftigte (tät(7e Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebstibliche Wochenarbeitszeit isQ ohne
Umrechnung auf VollbescMft i2rte.

@stgpulerbe

Der Umsatz aus Gastgerarerbe umfaßt UmsäEe aus Be-
herbergung und Gaststättenl€istung soritrie sonstpe be-
fiebliche UmsäEe.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgslt Personen
vonibergehend (hochstens avei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der BeEieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erhubnispflicht nach § 2 des
GaststättengeseEes unterliegt. Hiszu gehören die
Vermietung von Zeh- und WohnwagenplilEen eben-
so wie die Vermietung von FerienMusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Elelr«bergurq rechnen ledoch Verpfle-
gungsbistungen (2.8. Fnihsttbk). Dieso sind den
Gaststättenleistungen zuzureclmen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
vm Mahlzeiten, Lebensrnitteln, Ge[änken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedbnurqsg€ld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum UmsaE aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße urd an Betridrs-
angehörpe sowte der E@erverbrarrch.

c) Zu den sonstiTen betrieblichen UmsäEen rechnen
die Einnahmen aus Wäscherelnigung, &iglerei, Elä-
dem, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu db Einnahmen
bary. Prorisi«:nen aus Mr-rsik- und Spiehutonraten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnr.iEungsstaner, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlose der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabalorraren, Andenken u.
dgl. ählen jetloch nicht zum UmsaE aus Gastgewerbe,
sondern zum UmsaE aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch frlr die Verkaufserltise aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetridben.

Umsatr

UmsaE ist der Gesamtbeüag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistung€n (einschl. UmsaEster.rer)
ztlztiglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchhufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverketrrsabgabe) sorvie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus galerblicl.ren Neb€nb€-
trieben gesondert in Flechnung gestellt - Kosten ftir
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dern
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V€rkauf von Anhgryermfuen) und betridrsfremde Er-
rägp (2.B. Einnahmen aus V«mietung und Verpachtur€
von betridrsfremd g€nuEten Gebäuden und Cie-
bäudeteilon, Zinserträge aus nicht betridrsrrctwendiTent
Kapitaloder Erträgp aus Beteil(lungpn). Gewährte Skonti
und ErlösschmälerurBen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte.
Jahresrtickvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung
des UmsaEes abzuseEen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsaEsteuerlichen Orgen-
sclnft sino sowohl der auf das Untenphmen antfallende
UmsaE mit Dritten als auch die mit den übr§en Toch-

tergeseltschaften bzur. Muttergesellschaft getät§ten ln-
nenumsätze anzug€bm. Entsprachendes gilt für die Un-
tendrmereinheiten.

Untqndrmen

Ein Unterndrmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerechtlichen Gninden Btbhs
flihren oder ähnliche AuheichnurEpn mit dem Zieleirpr
iährlichen Feststellurp des Vermögensstandes machen
muß.
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3 Schaubilder
Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe

Meßzahlen 1995 = 10O

Bei der nebenstelrend dargestellten kon-
junkturellen Entwicklurg handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem .Berliner Verfahren' (Version 4). Die-

ses Vertahren zabgt die Oiginalwerte

(Orginakeihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente des

Berliner Verlahrens wrrd häufQ als Kon-

iunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis hrglristqe .Grundtendenz' der

Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten. daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa für die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaftet sind.

Das .Berliner Verfahren' ist aus der Zu-
sammenarbeit der technisclpn Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut fr.ir Wirt-

schaftslorschung in Berlh hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nulhu, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das.Berliner
Verfahren". Ein Eleitrag zur Zeitreilpnana-

lyse. ln: D|W-Eleiträge zur Strukturtor-

schung, Heft 7, Elerlin 1969.
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Umrats

ins€esamtin iä,eilioen
PreEon

in Preis€n
des Jahes 1991

19e5 = 10O o/" 1l 1995 = 1ü) o/o 1l 1995 = 100 o/c 1l 1995 = l(X)

4 Entwlcklung dct Umtrtz.. (nomln Ur..l) und d.r Bo.chtltlgt n2.hl lm G..ttg.w9tbe')
mcezrhl.n 18C6.100

Deutechland

oa

Be.ichb"
zoitraum

19e4
1905
1996
1997

1gg5 1. Haltiahr
2. Halbjahr

1996 1. Halbjahr
2. Halbjahr

1997 1. Halbjahr
2.Halbjahr

1995 1. Ouartal
2. Ouaral
3. Ouertal
4. Ouartal

l9(r 1. Quailrl
2. Quartl
3. Ou.rtal
4. Ouartel

1907 1. Ouartal
2. OrJa.tal
3. Qu.,tal
4. Oua.trl

lgtxt Januar
Fcbruar
Mä12
April
Mal
Juni
Jull
August
Scflcmber
Oltubcr
Norelnbcr
Oezember

19(E Januar
Fcbruar
Mäz
April
M.i
Juni
Jula
Augu!t
Sedünb€r
Oktobcr
Noromb.r
t»zember

1997 Januar
Februar
lilärz
Ap.il
Mei
Juni
Juli
Aügu!t
Scptomb.r
Okbö.r
i{ovcmber
Ocz.lnbGr

90,5
100,0
97,5
96,7

96,4
1ß,6

9{,1
101,0

92,3
101,2

E7,4
105.5
108.1
99,0

86,4
101,8
105,5
s.5
84.5

100,1
1(}5,4
96,E

E2,7
E5,3
94,3
98,2

111,0
107,2
107,5
r07,5
t@2
r07§
9r,4
ü,2
61,3
83,7
91,2
96.0

106,7
102,6
tu2
r(r,3
r05.9
10,t.4
89,4
95,6

60.4
8r.0
9:l,r
E2,8

105.4
102,1
102,7
106.2
107.3
1ß,1
69,0
98.,{

-1,9
o,2

0,9
2,1
0,1

.1,3

-22
-1.7
4.1
0.3

.0,5
2,9
0,7
1,7
2,8
2.5
1,0
0,5

.1,4
{,6
-l,4
-1,E

-1,1
-3,2
-2.2
.3,3
.1,2
{,7
-1,4
4,1
1,3

-1,2
.0,,{
2,9

101,3
100,0
96,3
94,6

96,9
103,1

93,4
99,3

90,6
9t,6

88,1
105,6
107,5
98,7

E5,9
100.E
103,6
94.9

6:1,1
9E3

102,8
9,1,3

83,5
E6,0
94,E
98,6

111,2
r07,0
106,9
107.0
10E.7
107.1
91.2
97,9

101,6
100,0
97,1
96,0

99,0
101.0

96,5
97.6

95,3
96,7

96,1
101,9
103.2
98,8

94,0
99,0
99,5
95,7

gil,5
96,0
98,6
94,9

95,4
96,1
96,9

100,0
102,5
103,1
102.8
103.6
103,3
10r,2
97,5
97,6

x
-1,6
-2,9
-1,1

-1,2
4,9

-1,9
-1,3
-1,1
-2.1

-2,2
.2,8
-3,6
-3,1

darunter:

100.2
100,0
90,1

1(x),7

96,s
101,5

98,1
100,0

s,5
101,8

95,2
101,8
1oil,9
100,1

95,2
101.0
r01.3
98.8

96,1
102,9
1(I3.3
100,4

ql,9
94,9
s.E
90,0

t01,E
roil,r
100,9
10t,4
101,6
100,4
97,4
96,5

x
0,5
-2.5
.0,8

1.7
.0,6

.2,4

.2.5

x
-1,3
.3,7
-1,8

1,5
{,8

0,7
2,1

-0,3
-1,3

-1,6
-1.6

4,1
4,2

x
4,2
-0,9
1.6

.4
,8

-2,5
-3,4

-3,6
-3,7

-3,0
4,7

{,4
-1,5

0,0
o,8
-1,6
-1,3

{,rl
0,r
4,2
{,3

-2.5
-{.5
-3,6
-3,9

-3,3
-2,6
{),8
4,6

-1,1
.3,5
.2,4
-2,5

92,9 -2§
93,6 -26
95,5 -1,4
97,6 -2,1
90,s -2,9
99.9 .3,1
99,2 -3,5
99,5 -.,0
90,8 .3,4
98,2 -3,0
94,3 -3,3
94.5 -3,2

61,0 .3,0
E3,1 -3,4
93,6 -1.3
95,3 -3,3

105,7 -{,9
101,5 -5,r
1C2.4 42
10,t,4 -2,4
104,1 1,2
102,6 4,2
66,0 -3,5u2 -3,6

-1.7
.1,9
{,1
-2,2
-3.9
{,1
-3,1
-1,1
4,0
-3,0
-2,2
-2,6

91,4 -1,6
91,7 -2.O
94.5 -r,0
96,4 -1,2
9E,9 {,6
98,7 -1.2
96,4 .O,8
98,6 4.9
98,7 -1,1
97,2 -1.0
93,5 -O.8
93,9 .0.6

79,2
79,6
90.6
9r.2

1oit,5
99,9

100,1
103,5
104,6
100,5
86,7
95,8

80,2
78.3

91.7 0.2
95.3 42
95.6 -1,3
90,2 {,4102,9 0,/t
roit,3 0,5
r02,3 4,7
103,,t 0.1
103,1 0,2
101.9 0.1
9E,6 {,9
99,8 4,2

-1,6
.1,0
{,9
4,8

-1,5
-1,5
-2,5
-1,7
-1,3
-1,0
-1,2
4.E
.t,1
.1,7
-2,s
-2.4

0,9
1,9
2,0
1,6

o,9
2,7
0,3
1,4
2.5
2,3
0.6
0,3
.1,5
4,6
-1,3
-1,7

-2,2
1,2
-3,2
-(,3
-2,1
-1,6
-2,2
{.9
0,5

.2,0
-r,5
1,7

0,7
-t§

4,8
4.4
1.3

4,2
-1,t
-1,2
-1..1
-1.9
-1,5
-1,5
.1,2
-1.3

e4,5
95,4
gi,6

100,5
104,3
1(x,0
103,2
103.2
103.4
101,8
90.3

1(x).1

0,6
0,5
r,9
1.5
2,5
1,9
2.3
1.E
1.8
1,4
2,O
1.6

1,6
4.3

199E Januar
Fabruar

') A, ('a GniCgtrJnÜldl ltoüertdmd. EOaEr.ta dc ?.Fatrtatvlr
süchgoh.t&ro4. oL E grE{t . srdrt - b.ügi Öftlr Ndut l-
(l,lgm. mor.tiCr nEilLkmd (ti| 2/r f/lqüb) kotidrr.

96,0
99,4

E2.1 2.580.6 {,4
91,1 .0.3g2,g 1.3
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Aktuelle Monatsergebn isse



r U{SAT2ENIUICKLIiß II{ GASTGB€R8E t,lACII I{IRTSCHAFTSA€IGETII

l$5 = 100

t {sATz

/FEBJAN.

.!
iIIICR!0€R !&rs- !
SIFI- !
x^TIOT!l)!

!
!

bIIRTSOIAFTSAf 16
FEB.

lSB
FEB.

l{Il7
JAN.

l§xB 1lXB

F€8.

1lxn

FEB.

1lxl7

JAN.

ltB
JAN.,/FE8.

1lXB

IN .f}CILIOEN PRETSEN IN PREISEN O€S JATIRES ISI1

56 I tbtc13,GGÜlöf3,
3lm3n u.l{otels

,Pen-
garnlr

662 Sor€t. Botrrbatlung3-gErü

55. 1,2 Sah.ttorgunFg..rtr
zuaaIEn

R6tlurülts,Clfca, Eis-diil.n u.&ülßh.llen 80,5 81,0

56 a Soüt.o6tstättcng€D.rb

56.3,4 octstltts,€rrt

Detltedll&d

76,8 75,8 72.3 74.0 73r4 74.3 70, I

70,3 6Et,8 6516 68,0 70rs 6{,0 8.2

7S,{ 75,0 71,8

81,8

94, I

E0r6

&19

91,9

81r0

86rS

!8,8

&14

84, I

SEr0

81,5

79, {

9t r5

78,3

81, {

90rll

7916

84,0

(ßr3

AO,2

7l,8

69,{

71r6

80rg

81r 7

f}2r4

79r3

7316 73,3 73.? 7010

553

566

55

86,0 ßr2 78,2 7916

(E,l @,{ fE12 87, I &lrll

&lr6

8l,7 85,5 84rs

zu3aüEn

lqrtlnan u.Catanar

6!tg.|.rb

r)russtFIxATIC{ 0€R xtRrscfuFTvlctGE, rus6l8E MB.
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2 U{SATZENT}IICKLIJM I1.,I GASTGEI.IERBE NACTI I.IIRTSCIIAFTSA{E I6EN

PROZENT

!
!

rurtcR!0€R !
KI.AS- !
SIFI- !
I(ATIü{!r)!

!
!
!

I{IRTSCHAFTSA€tO

FEB. l9§€

GE6EiUEBER
!

FEB. 98 UiD
JAN. 98

6E6EruEBER
FE8. 97 rX{D

JAN. 97

.lAN. /FE8. St8

GE6EIT,EBER

JÄN./FEB. 97

FE8. S
6EGEI\&JEBER

FE8. 97

JAN./FEB. !ß
6E6EI{JEBER

JAN./FEB. 97FEB. 1$17 JAN. 19!B

IN G}€ILI6EN PR€ISEN IN PREISEN OES JAflRES 1SII

tlste ls ,oasthölc, Pen-
slonen u.tbtels garnis

55 2 SorBt.Beherbergungs-
gel€rüe

55. I,2 Beherbcrgun$gü€rt€

55r

553

-0r0

l012

0r5

-1 r3

215

-0r4

4,8

7rl

5,0 r

-6''0

-2'3

€r4

-lr7

-2rL

-L,2

lo12

4r5

-lr7

-4r9

-1r9

417

-l r5

1r5

-314

0r3

0r9

-o12

Dcutschland

-0r7 -0r7

417 4r7

-0r 4 -0r4

2t7 2r7

-2rl -2rl

Reliteurants,caf6,Els-
dtelen u. I.r61ßhallen -O'6

55 4 Sonst.o6tstättengercrbc -317

55. 3, 4 6asts tätteriger€rbe

zusallngn

zuaaltnn

Kantlncn u.Catener

6atgeücrbe

lr6

2rO

lr0

1r6

2ro

lr0

-215

1'{

-l r6

1 }KLASSIFIIqTIN DER I.IIRTSCIIAFTSZ€IGE, AUSGAEE r$3.
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3 ENTWICKLUT{G OER EESCHAEFTIGTENzAHL II.I GAST6EI{ER8E t\lACTI 
'.IIRTSCTIAFTSA{EI6EN

BESCTIAEFT16TE VERAET\IOERI.hß OER EESCTIAEFTIGTEI{zATIL

0Av(I{

VOLLBESCHAEF-
TIGTE

TE ILZE I TBE-
SCTIAEFTI6TE

OAV(N

VOLL- !TEILzEIT-BE- IEESCHAEF-
SCHAEF-! T16IE
TIGIE !

OAV(N

INSGESAT.,IT INS-
6ESAI.IT

FEB. 1998 GEGENUEBERFEB.! JAN.! FEB.! JAAI.! FEB.! JAN.1997! r9$M997! 1998! 1997! 19!n

JAN./FEB. Ig€N
GEOEMJEE€R

JAN./FEB. 1997

NIJIT{ER
D€R
KLAS-

I(l,tl)r(AT
SIFI- I{IRTSCTIAFTSA€IG

TEIL.
ZEIT-
BE-
SCIIAEF,
TIGIE

VOLL-
BE-
SCHAEF-
I16IE

6ESAI{T
INS-

FEB. 1998

1995 = 100 PROZENT

55 l Hotels ,6a6ttlöle, Pen-
sionen u.Hot€ls garnis

552 Sonst. Beherbergungs-
gcHerbs

55. 1,2 Eeherborgung6geHarb.

553

zL6tünn

Kantlnen u.Caterer

G6stger€rt€

8§)r5 86,6 95,4 0,8 0,9 -1,4 -0,4 5, I 3,5 -0, I -l,g 3,5

88,9 8§1.8 g?,7 6,3 1,5 9,6 3,6 1,9 -1,4 5r3 5,4 3,9

93,5

101,2

92,9

100,0

l0g, I

99,4

Deutsctland

2,3

2,4

1r9

zusallnen 8!1,4 86,8 9417 1,1 1,0 -0,8 -0,1 41,9 3,0 0,3 -1,4 3,5

Re3taurants rCafe§,Eis-dlelen u.Inbißhallen 92,1 86,9 97,9 0,2 1,2 -1,2 1,0 1,6 1,S 0,1 -l,l l,?

55 { Sonst.Gaststätter€eette 97,0 96,0 104.2 4,2 {,9 -4,5 4r2 g,5 7,9 l,? -4,3 5,4

55. 3, { G6Btätt€nger€röc

555

1r3

019

lr3

Qr7

0,6

0r ll

11,3

2r5

4r3

2r9

lr0

219

86,7

95,8

87 r4

-2rO

-0 13

-lr4

3,6

418

3r6

016

-0r3

015

-2r0

-l '3
-l 17

1 )(LASSIFII«TIOiI oER IIRTSCHAFTSZ,|EIGE, AUSOABE l$t3.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe l: Großhandel

1.1: Beschäfügte und Umsatz im GroBhandel
(MeBzahlenl
Oet Monatsbericht enthätt Meßzahlen und Veränderungsraten ftir
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaftszweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, tegerbe-
stand und lnvestitionen im GroBhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für gemie-
tete oder gepachtete Sachanlagen veröflenflicht. Die Ergebnisse
sind u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und
Absatzformen.

1.3: Warensoftiment sowie Bezugs- und Absatzwege im
GroBhandel

lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
iahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im Großhandel efioben. Diese Eqebnisse sind u.a.
gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel
(Meßzahlen)

Oet Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Eimelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Oie Ergebnisse sind untergliedert u.a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandet
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zubta für das Geschäfts-
jahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungs-
formen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
7.1: Beheöergung im Reiseverkehr sowie UmsaE und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monatlich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beherbergungsstäften mit g und mehr Betten veröffenilicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das ieweilige Bettenangebot und die Ka-
pazitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalb-
iahr werden im April-Bericht, für das Sommerhalbiahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderiahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäft igtenzahl nach Wirtschaftszweigen vertiffen(icht.
7.2: Beherbergungskapazität
Det in $iährlichem Abstand (erstmats für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit g und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, Warcneingang, lagerbe-
stand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweijähdich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wa-
reneingang, Ugeöestand, lnvestitionen sowie Mieten und pach-
ten für Anlagegriter veröftentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unter-
gliedert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1 99il
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende Übercaclrten
Der Bericht enthält Angab€n über Unternohmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermitfl ung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhande!
Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, A6eitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft.2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der- Bericht enthät folgende Angaben:
- Mehrbetriebsunt€rnehmen una, übeMiegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Geschäftsfl äche. Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- l*adengescMfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche

GroBhandel und Handetsvermitüung
Oieser Bericht enthält Angaben über:
- Untem€hmen, Arb€itsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überwieqende Tätiokeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitssültten, Beschättigrte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Krafüahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Untemehmen, &beitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammen-

setaJng des.Umsatzes und G€samtwert der gegen provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und überwieEende Täiokeit ihrer Ar-
beitsstittten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Uqsatzt Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfl äche und Ver(aufsfl ä-
che

Gastgewerbe
Dieser Bericht beinhaltet Anoaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstättän, Beschäftigrte, Umöatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsuntern€hmen und überwieqenc,e Tätiqkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigrt€ und Umsatz
- Arbeitssttltt€n, Beschäftigrte, Uqsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdeibetten
und Ferienhäuser,
-wohnungen
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